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Serltnn ' - Orffm

WililSrische ZZrovo ' aüeuen .
Dkm Metallarbeiterverband ist gestern nachvlittag fol -

gendcs Schreiben des Polizeipräsidenten Ernst zugestellt
worden :

In der «Freiheit " vom ZV. 9. 19 sind 30 Versammlungen
der organisier »cn Ltbeiser Wroß - BerlinZ vom Metallarbeiter «
Verband einberufe ». Diese Versammlungen sind nicht an -
gemeldet und genehmigt . ? ie sind daher »Njulässiz und mLsitea
nach de » bestehenden Bestimmungen verhindert werten . In der
selbstverständliÄe » Neberzeugnng , dasi dem Metallarbeiter -
Verband der Wille einer Verletzung der Anordnung ? « drZ Ober »
komatandoS fern liegt , rrfnchc ich ergehen tt , die geeigneten
Schritte zu ergreifen , um die Bersammlunzen nicht stattfinden
zu lassen . Gegen gleichwohl ftrttfindende Versammlungen unter
freiem Himmel müßte eingeschritten werden . "

Gleichzeitig mit diesem Schreiben veriisfentlichte daS
?Zolsfsche Telegraphen - Biircoli eine amtliche Erklärung der
Regierung , in der behauptet wurde , dah sehr starke Kräfte
am Wecke seien , um die Lohnbewegung der Metallarbeiter
tn das politische �obrwasser zu steuern , und das
behauptete , dast dieser Streik zur Borbereitungeiner
neuen gewaltsamen Umsturzbewegung aus -

genutzt werden solle .
* Tanüt ist dznn auch diesmal das Stichwort gefunden ,

diese rein wirtschaftliche Bewegung der Berliner Metall -
arbeüer mit politischen Absichten zu verguicken , um daraus
den Anlas ' , für gewaltsame Unterdruckungs -
maßnahmen dieses wirtschaftlichen Streik ? herzuleiten .
Die Berliner Metallarbeiter streiken , weil sie in dem Bor -
gehen der Unternehmer einen großangelegten systematischen
Feldzug für die Herobsetzimg der Löhne erblicken . Diesem
Tlreiben der Unternehrner leistet die Regierung
Vorschub , obwohl gerade gegenwärtig durch ihre Maß -
nahmen wst täglich eine Steigerung der Lebensbedürfnisse
eintritt und ein Abbau der Löhne in dieser Zeit ein ? gewalt -
same und unerträglich� Verschlechterung der Lebenshaltung
der Massen bedeuten würde . Mit Recht wenden sich deshalb

die Berliner Metallarbeiter gegen diese Absichten der Unter -

nehmer und es ist eine Selösinerständlichkeit , wenn sie die

übrige Arbeiterschaft über die Bedeutung ihres Kampfes zu
unterrichten suchen .

Daß derartige Versammlungen auf das Betreiben milst

tärischer Stellen verboten werden , ist das weithin sichtbare
Zeichen für die innige Geistes�emeinschaft . die zwischen den

Unternehmern , der jetzigen Regierung und ihren militärischen
Herrschern besteht . Gewerkschaftsversammlungen durften

selbst in der wilhelminischen Zeit ohne Anmeldung statt -

finden . Und auch die gegenwärtigen Bestimmungen . bieten

in keiner Weise eine Handhabe , Gewerkschaftsversammlungen
zu unterdrücken . Das ist zwar bereits am Dienstag ge -

ickeben , aber eine amtliche Auslassung beeilt sich zu der -

sichern , daß hier ein „bedauerliches MißverständniZ " vor -

gelegen habe . Wie wenig es sich aber um ein . . Mißver -
stäudniS " handelt , sondern wie sehr die der Metallarbeiter -

beweg Mg feindliche Stimmung dabei den Ausschlag gibt ,
das zeigt das von militärischer Seite durchgesetzte Verbot

der dreißig Versammlungen .

Roch dem Frendengeheul . das die bürgerliche Press ?

wegen des Verbots der Versammlungen anstimmt , und ins -

besondere nach der Haltung , die das Reichsarbeits -

Ministerium einnimmt , kann es wohl keinem Zweifel

unterliegen , daß alle diese Maßnohmen gegen den Metal l -

a r b e i t e r st r - i k a n sich gerichtet sind . Bereitwilligst
hat der Metallarbeiterverband die Termittlung des Oben

bürgenneisters Wermnth angenommen , aber kühl und zurück .
haltend Erhält sich ReichSarbeitSminister Schlicke . Er

mußt ? erst durch die Streikleitung energisch gedrängt werden .

ehe er sich veranlaßt sah . Schritte zur Aufhebung deS Ver -

sammlungsverbotes zu unternehmen . Aber da nichts

da ? Verbot der Versammlungen rechtfertigen kann , l » war

( i schließlich nicht imstande , sich dieser Aufgabe zu entziehen .
Die Versammlungen also werden stattfinden . Wir

ivlsscn zwar , daß die Negiorung alle militärischen Vorberei¬

tungen zu ihrer gewaltsamen Unterdrückung getrosten bat

und daß starke Einslüsie am Werke sind , die diese Gelegen -

beit zum Eingreisen nicht unbeniibt möchten voriibergeben

lasten . Tie Verantwortung ober für alle daraus etwa ent -

siebenden siiolgen trägt die Regierung in volle », Umfang .

Denn die Berliner Arbeiterschaft . inSibelonder « di ? Ber -

Tiner Metallarbeiter , haben in dem bisherigen Verlauf ihrer
Bewegung gezeigt , daß sie Disziplin und Ordnung zu be -

wahren bestehen . Sie werden das auch heut ? tun , um den -

jenigen , die Gelegenheit zur Arbeit suchen , den er¬
wünschten V o r w a n d dafür zu nehmen .

An die

Berliner Arbeiterschaft !
Die Fünfzehnerkommission hat im Verein mit dem

Reichsarbeitsmlnisterium bei den maßgebenden Stellen die

notwendigen Schritte eingeleitet « das Versammlungsverbot

aufzuheben .
- — �fC Zg Vers ammlungen
werden deshaZb zu der angegebenen

Zeit stattfinden .
Mitgliedsbuch einer Eetverkfchest oder StreiKarte

legitimiert , ohne LeziiimaLion kein Zutritt .

Die Fünszehnerkommiffion .
Das Metallkartell .

Vse WeseuNrei ! In EnZland .
Der Streik der Eisenbahner dauert unvermindert

fort - Mehr als 95 v. q. aller englischen Züge stehen still .
Sowohl die amtlichen Berichte der englisck�n Regierung als

auch die Meldungen der kapitalistischen Presse Englands
lassen deutlich das Bestreben erkennen , durch tendenziöse Be¬

richte über angebliche Strsikunlust und über gross ? Mel¬

dungen freiwilliger Streikbrecher , Uneinigkeit in die Reihen
der Streikenden zu bringen .

Drohender Verkehrsstreik in London .

Amsterdam , 1. Oktober .

Wie das Reatersche Bureau aus London meldet , ist der

Tintritt der Straßenbahn - , Omnibus - und Droschkenführer in den

Streik möglich .

Die Transportarbeiter für einen Sympathiestreik .

London , L Oktober .

Die Regierung teilt mit « daß im Eisenbahnverkehr «ine

BSsserung eingetreten ist . Die Bevölkerung ist dringend ersucht

« orten , im Verbrauch von Petroleum . Kohlen und Lebensmitteln

äußerste Sparsamkeit walten zu lassen . Viele Stahlwerke
im Norden Englands , die in 58 Vereinigungen zusammengeschlossen

sind , traten heute morgen gemeinsam mit dem Transport -
arbciterverband zu einer Konferenz mit den

Führern der Eisenbahner zusammen . Viele Tran ! -

Portarbeiter sind fiir einen Streik zur Unterstützung der

Eisenbahner .

Ae GesMlleuWh Umkehr aus Jaskreich .
Wie die N e i ch S - Z e n t r a l st e l l e fiir Krieg ! , und

Aivilgefaugene meldet , hat die schweizerische Gesandtschaft
in Paris offiziell mitgeteilt , daß die in franzSsischer Hand

befindlichen Kriegsgefangenen sogleich nach dee R a t i f i -

zierungde » AeiedcnSindie Hei motz nrücktran S-

sortiert werden . Da die Ratisiziernng wahrscheinlich in den

nächsten Tagen vollzogen wird , tan » somit mit einem baldigen

Abtransport gerechnet werden .
M! e ferner mitgeteilt wird , sind in den Tagen vom 21 . biS

zum 30. Seviembrr im Ganzen 0 2 4 2 3 Heimkehrer in den

Durchgangslagern eingetroffen . Die Gesamtzahl der ur . S

fei « der Rote der Alliirrtrn vom 29. « » gust zurückgegebenen

Kriegsgefangenen belluf » sich auf rund 130 009 Mann .

RegienmgsMtmg .
Die Verhandlungen mit den Demokraten üb

den Eintritt in die Regierung haben zu dem erwartete « !

Resultat geführt . Die Demokraten übernehmen da »

Ministerium der Justiz , dessen Leiter gleichzeitig
mit der Vertretung deS Reichskanzlers betraut werden wird�
das Ministerium deS Innern sowie das neu «

Ministerium zur Durchführung der Wirt » !

schaftlichen FriedenSbedingungen , inSbeson »
der ? deS Wiederaufbaues - Nordfrankreichs und Belgiens «
Diesem Ministerium werden zugleich die wichtigen Aufgabeni
der Entschädigung der Ausländsdeutschen , der Entschädigung
der Kolonialdeutschen , der Abwicklung der Vorkriesisschulden�
und der Zwangsliquchationen sowie der Entschädigung für
unsere Handelsflotte zugewiesen . Minister David wird

dem Kabinett « IS Minister ohne PortefeuNl «
angehören . Der Interfraktionelle Ausschuß tritt wie frühey
unter dem Vorsitz des Herrn von Payer wieder in Tätigkeit . -
Di ? Minister werden im Lause des heutigen Tages ernannt

loerden . Wie das „ Berliner . Tageblatt " mitteilt , find ber

den Verhandlungen die demokratisch enFvrderun -
g e n in allen Punkten bewilligt worden . Insbesondere
ist man den Demokraten in der Frage deS Betriebs -
rätegesetzeL entgegengekommen . Den Posten des Just »».
Ministers wird , dem „ Berliner Tageblatt " zufolge , Her »
Schiffer übernehmen : er wird also auch da ? Amt W

Vizekanzlers bekleiden . Die bisherigen MiniWr verbleiben

in ihren Aemtern .

Diese Umbildung des Ministeriums wird außerhalb be »

beteiligten Parteien völlig gleichgültig aufgenommen werden�
Die Derschlechterung des BetriebSrätsgesetze », mit dem den

Eintritt der Demokraten erkaust worden ist , beweist zwar .

daß die kapitalistisch - biirgerliche Richtung in der Regierung
noch ein wenig mehr zur Geltung kommen wird alS bisher ,

aber diese kleinen Details erwecken heute kein große »
Interesse .

Ter Zweck der Nebung bliebe überhaupt u«?lar , wenn

man nicht wüßte , daß die RechiSsozialisteu durch die möglichst
große Ausdehnung der Koalition mit bürgerlichen Parteien
ihre Machtposition zu festigen trachteten . Die Recht ?-
sozialisten wissen , daß sie außerordentlich viel Boden verloren

haben . Sie willen , daß Neuwahlen für sie sehr ungünsttg
wären , und mächten daher diese möglichst hinausschieben .
Da ? widerspricht zwar durchaus den klaren Bestimmungen
über die Nationalversammlung : deren Mandat läuft ab ,

sobald di « Verfassung und der Friedensvertrag erledigt sind .
was bekanntlich der Fall ist . Außerdem sollte sie die drin -

gendsten Gesetze beschließen . Es ist ganz klar , daß damit

nur die allernotwendigsten und unaufschiebbarsten Gesetze
gemeint waren . Man kann schon zweifelhaft fein , ob die

Nationalversammlung noch da ? Recht hat , Steuergesetze zu

erledigen . Die Rechtsi ' ozialist «n scheinen aber zu beabsichtigen .
die Nationslversammlung noch darüber hinaus möglichst

lange zusammen zu halten . Sie . soll noch die Geseif « über

die Wahl des Reichspräsidenten rnid des neuen Reichstages
verabschieden . Nun könnten diese Gesetze , da die Grundsatz »

in der Verfassung festgel ' ogt sind, . innerhalb ganz kurzer 3«ft
erledigt werden . Die Rechtssoziälisten scheinen aber , dafür

sorgen zu wollen , daß damit nock » möglichst viel Zeit ver -

trödelt vesp. für ihre Abgeordneten gewonnen wird . Ans

demselben Grunde wollen sie noch alle möglichen und sehr

umstrittenen wirtschaftlichen Vorlagen vor die National -

Versammlung bringen . Nun widerspricht das aber nicht

nur dein Gesetz , sondern auch dem Geist der von ihnen io

gepriesenen Demokraiie , denn daß diese No lionalversa mm -

lung längst nicht mehr der Ausdruck des Lolkswillens m.

wird wohl von keiner Seite ernstlich bestritten .

In diese unangenehme Situation möchten die Rechts -

sozialisten natürlich möglichst viel Parteien an ihre Regie -

rung interessieren und daher ihr Bemühen , die Demokraren

wieder in die Regierung aufzunehmen . Es ist die reine

Macht - und MandcitSversicherüngspol ' . tik . Aber glauben dis

Herren wirklich , mit solchen Mittelchen noch lange fortwirt «

schaften zu können ?

Die ganze Art der Regierungsbildung ist übrigens ein ?

Karikatur de ? parlamentarisch en S y sie rn r .

Anderswo drückt das Parlament seinen polituchen ' . Millen

i durch bestimmte Beschlüsse ans . auf Grund deren dann dt «

! Bildung einer neuen Regierung ersolgt - Hier wird yinteK



6am RLS « « VsS Parlcmksnt » zwychen ven Frarnonen solange

ockuhhandrlt . bis schließlich eim neue Regierung heraus -
kommt . Programm und Auswahl der Personen wird in

diesen verschtrnegenen Fraktionssitzungen erledigt . Von einer

f ' irklichen parlamentarischen Willensbildung ist ebensvioenig
it Red « wie von der Auswahl der Personen durch den

Mimsterprästdenten . Resultat ist nicht ein « wirklich parla¬

mentarische Regierung , sondern die Regierung der Frak -
tionSvorstände . Ein schlechte » politisches System , aber es

befriedigt sicher den Ehrgeiz der leitenden Parteibureau »
k raten . Und da » ist doch auch etwas l

Iis Aallltastazen in der

Uaiionalversamminng .
Di « erst « Lesung W TA « uItschadengesetz -

Entwurf « » ging gestern nach kurzen Reben der Absg .

Gras Dohna u»rd Cohn , denen d« r Unterstaat » se ! r « är
L « w a l d ein « persönliche Bemerkung anzufügen Anlaß fand ,
tn Frieden zu Ende .

Grnosse Cohn detonte noch «tnnrat , daß da » Reich haftbar

gemacht werden müsse . Lufgedracht töimten die Gelder werde «

durch Zuschlägt zur Ewtommen - und BermögenSsteu « . Graf

Dohna befürchte dadurch ein « unerträgliche Belastung der Reichen ,

er überseh « aber , daß besonder » durch di « Gernstnden die Armen

und Sermsten »ngleich schwerer belastet werbe » . Dies , Be -

lastung werde noch kolossal vermehrt werden , wenn der scheusSlige
Umsahsteuergesetzvntwurf Gesetz werde . Dem Unterstaatdsekvclär
Lewald bemerk « er , daß die Einwohnerwehren nieht dazu

geeignet seien , Unruhen z » veichindern . wohl aber , st « herbetzu »

fuhren , denn sie seien Hort » reaktionäre « Geiste » zeworden .

Dass dir Nmlutton noch nicht gesiezt habe » werbe übrigen » ha -
durch bewiesr « , daß Herr Lewald , der während de » Kriege » die

schenßlichsten Ding « verteidigt habe , im Parlament noch immer

fein « Ratschläge erteilen k? n «e . Der Redner begründete dann

unter Bezugnahme auf einige Paragraphen sein « ablehnende

Halrung . Der Entwurf ging an et « Komrnissio « von St Mit »

Liedern .

Kach Umstellung der TageSurbnung ging da » Hau » dann zur
Besprechung der H » teepeltatio n Heintz » und

Gen . betr . die Pal « ta über . Tbg . Dr . Hugo be -

gründete fie in überau » oberflächlicher Red « , die chre Gpttzen

gegen Erzbenger richtet «. Hm Geiste No » ic » — d. h. mit Härte ,
Will «r di « Palutafrage geläst sehon . Ja , wenn da der RoSbiti »-

mu » nur nicht versagte . Gerade dies » KriegtinUrefsenton der

R« ht » parteiea übrigen « , di « ihr Möglichste » für den AuKruch
und di « Verlängerung de » Kriege » getan haben , beklagen sich jetzt
am bittersten über sein « Folgen . Ein « andere Regierung , meine «

ß. ami olle » wäre wieder gut . Von einer Kenntni » der Gesetz «
r kapitalistische « War « vpvodult : on , au » denen heran » allein die

Valutafrag « richtig erfaßt und beantwortet werden kaum , kein »

Gpuo .
Von solcher Kenntni » ist übrigen « auch in einer Denkschrift :

Zur valutafrage nicht » zu entdecken , di « Herr S r z »

b « rg « r , der Reich » mintster der Finanze » , dem . Hohen Haufe '
gerade jetzt hat zugehen lasten . E» wird darin die Entwicklung
der valutabewegang während de « Kriege », die Gründe für de »

Niedergang bi » zur Revolution , frühe « Gegenmaßnahmen , dt «
Gründe für di « valutaentwertung feit der Reoolukion und endlich
d«« neuen Maßnahm « , zur Hebung der Valuta besprochen .
All « — wenn auch schwach begründeten Erwartungen — die an
da » sprunghafte Steigen der Mark nach dem deutschen Waffen -
Mlstandsangebot geknüpft worden war « , , sind seit dem Au » bruch
der VUvolun « , »gründlich vernichtet ' , heißt « » in der Denk -

fchrist . » Unser « Valuta ist seither auf einem Tiefstand an »

gelangt , der auch in den ernstesten Tagen der Waffenstillstand »-
« nd K rieben « Verhandlungen für unmöglich erachtet worden
w&r « . ' E » wird dann dargelegt , daß und wie ungünstig die wirt -

schaftliche Lage de » Reiche « beim Abschluß de » Waffenstillstand «.
vertrage » war . . Da » Land war ( Dank der Kriegtwirtschaft .
( Der Berichterst . ) von L«lben »mltteln . Rbbstofen , audläiünschen
Aahlung » mitteln entblößt . Riesengroß « Einfuhr ohne au » -
reichende Au » fuhr . Krediwerweigerung de » Ausland « » , deshalb
Zahlung in Gold . Wirkung : Verringerung de » Goldbestande »
der Reichsbank bi « auf weniger al » die Hälfte , Berautgabung
her letzten Reserven au » den ohnehin schon stark gelichteten Be -
ständen an ausländischen Wertpapieren . Dann die privat « Ber -
Vlemperung großer Summen von Markzahlungtmttteln tn » Au « -
band , der LedenSmitlelk — nein immer um de » kapitalistischen
Profite » willen . Natürlich fanden dies « Zahlungsmittel nur unter
starkem Kurtdruck Aufnahm « im Ausland .

Tann die »schwierigen mnerpolitischen Verhältnisse ' , seufzt
Herr Erzberger . . Di « ständigen Unruhen , Streik » und Lohn -
Vewegungen haben den Arbeit »tried stark beeinträchtigt , jeden «
fall » ( ! ) haben sie an rationelle » Arbeiten und «in « geregelte ,
planvoll « Ausfuhr von Fettigwaren bisher unmöglich gemacht . '
Freilich , Herr Erz berger ist ein Mann der Gerechtigkeit . Auch
da » . Loch im Westen ' ist Ursache de » schlechten Valuidstandc » .
» DI « völlige Durchbrechung der Devtsenordirung in jenen Ge -
bieten sde » Wesren » ) hat zu deren varzettizer Aushebung geführt ,
schrankenlos wird au » den . feindlichen Nachbarländern unse - r Land
mit Masten von Luxuswaren überschwemmt , und schrankenlos er -
gießen sich ungeheure Summen Markgeld « » ül ' cr da » Ausland ,
dort die deutschen Wechselkurse drückend und zu umfangreichen
Baistespekulalionen in Mark herausfordernd . ' In der Tat , dem
ist so. Ja , da ? muß sogar so sein , Herr Srzberger , so lang « die
kapilalistische Warenproduktion , die Sie um de » Himmel » willen
— oder ist e » umgekehtt ? — erhalten wollen , ihren Sie und
Ihresgleichen berückenden Zauber übt . Merken Sie , Herr Erz .
lberger , daß da nur noch der Sozialismus helfen kann ? Nein ,
Sie merken ' » nicht .

Di « Denkschrift erioähnt auch die Kapitalflucht ins
Ausland . Ursache : teil » die Angst vor dem Terror in Mün -

chen , Berlin und „vielen anderen Städten ' , teils „ um dem

Steuerzugriffe zu enkgehen ' . Ja , ja , der Terror und der Steuer .

fisku » sind gleich schreckliche Gesellen . Interessant ist die Eni -

hüllung eine » Geheimnisses : „ Die Umstände nötigen manchmal ,
die möglichen schweren Folgen der Kohlennot . Verkehr » -
not und Arbeitsverringerung schwarz und ungeschminkt vor Augen

zu führen . ' Wann und wenn denn ? Etwa , wenn Herr NoZke

die Entente zu überzeugen sucht , weShald e » nicht angebt , die

Truppen auf di « Kopfzahl von 200 000 zu reduzieren ? Genug :

» Das erste große Mittel zur Behebung der Balutanot , da » ein -

zige , das dauernd helfen kann , lautet : i n n e r e. R u h e' , innere

Ordnung . unermüdlich « geregelte Arbeit .

strengste Sparsamkeit lsiebe Baltikum ! rntt allen Gebi « -

ien . Die Luöfithruuz erscheint im Augcnbkick leider unmöglich . "

Ja , . so steht»' uni di « . neuen Maßnahmen zur Hebung der

Valuta ' . Zur Zeit ist ihr « Ausführung leider unmöglich . Sollte

oas nicht imeserum auf den MarkturS drücken und kst da » nicht
Ansage de » Bankerott » der Regierung ?

Ach, auch die Besprechung der Interpellation bracht « so

wenig wie ihr « Begründung ( oder di « Dentichttft ErzbergerS )

irgend einen Lichtblick in diese » Dunkel . Auch di « Rede Erz -

bergerS war riichi » derartige », e » sei denn , daß dl « Wort « : . Sie

bekommen , rnein « Heroen , die Zwang » arb « it ' . ein Lichtblick

für die Kapitalisten Deutschland » ist . Aber find fi « denn auch
eine Gewähr für » innere Ruhe , iuuer « Ordmmz , unermüdliche ,

geregelte Ardestf '

Herr Erzberger redete i » der Tat , al » wollte er den Kapite -

listen M « xusprechrn . So sprach ex davon , daß die Arbeiter

selbst immer mehr ilbrrzeugz würben , daß die AKorcharSeit wieder

eingeführt werbe » muß Und weiter : mit de « Interessenten
wird derhantwlt , und soll weit « verhandelt werben . Herr Erz -

berge : war offenbar sehr zufrieden mit sich , den » « schloß die

Interpellanten hätten nicht ein «itixige » neue « Mittel zur Hebung
der Valuta zu nennen gewußt . Da ist er ihnen freilich ge -

waltig über , man denke : Zwangsarbeit , Akkordarbeit — na , und

da » Übrig « besorgt NoSke .
Dr . Braun von den Rechtssozialisten konnte leicht spotten

über bi « Theorie de » Herrn Erzberger , fie ist wirklich nicht

vaiutahedend . Mit Recht hob Braun hervor , daß die Geld -

vrvolntion eine ganz allgemeine Erscheinung ist , der gegenüber
e » verhängnisvoll wäre , die Zwangswirtschaft völlig «euszuheden ,

wonach die proftthungttgsn Kapitalisten aller Att so « u » dauernd

stürmisch rufen . Auch darin hatte Braun sehr rrck� . daß der

Krieg die rtet groß « Ursache für all bi « schlimmen Dinge ist . unter

denen wir leiden und daß er auch durch di « »sjjälhttg « Arbeit »«

entwöhnung «an meisten dazu beigetragen hat , die Arb « it »uniust

zu erzeugen . Rur , daß dann doch auch di « Rechtssoziat - . sten «in «

groß « Schuld « mf sich geladen haben , indem fi « so eminent dazu
dei trugen , de » Krieg 4X Jahre währen zu lassen .

Herr Gothein geriett sich gern al » Kenner de » Witt -

schaftSlechen » und seiner Gesetze , aber wa » er zur valutafrag «

zu sagen wußte , war ein manchesterlicher Kreislauf , der < m ein

spielende » Kätzchen erinnerte , da » sich durchaus in » Schwänzchen

beißen möchte . Wiederherstellung der Sittlichkeit , Arbeitswillen

de » liMke » und geordnete Finanzwittschaft , da » Ware » schließlich
die Heilmittel , di « er nannte , und da » sagt genug . Seine Pattei -

freund « hielten e » anschewend für da » geratenst «, während seiner
Red « außerhold de » Serale » zu weilen . Nicht ein einziger war

anwesend , al » er zu Ende war .

Der Reich » tn in ister Schmidt zerzauste Gothein » ökonomische

Lehre , daß di « Inlandspreise mit den Wettmar ? tbpreisen in Ein -

klang gebracht werden müßten , wdem er bemerkte , dann müßten
dl « Löhn « enorm erhöht werden « nd stel « die Valuta bann , so
müßten fie wieder herabgesetzt » erixn . So ging « e » nicht . Veit
1907 seien die preise der Lebenshaltung so etwa um da » Zehn -
fache gestiegen . Er hätte hinzufügen sollen , daß di « Löhn « da -

mit vielfach nicht Stang « gehalten haben . In langfristigen
Krediten ficht Schmidt ein Heilmittel , und darin hat er « in

wenig recht , wenn soweit überhaupt noch etwa » zu retten ist
Nachdem dann noch der deutschnational « Agrarier Schiel «

gesprochen hatt «, war e « di » zum letzten völlig Aar , daß dies «
Debatte weder zur Hebung der Valuta noch zur Hebung de » An -

sehen » der Nationalversammlung beigetragen hatte . Heute geht »

trotzdem weit «».

Die fymmmfi ' m.
Di « Freiheit ' wird auf offiziösen Wunsch angegriffen , weil

fie NoSke » Aeußernng , di « deutschen HeereSauSgaden seien so
groß , weil nach dem Osten immer mehr Leute geschickl werden

müssen , nm die Heimat vor dem Bolschewismus zu schützen , da -

hin verstanden bat , e » handele sich bei dem Osten um da » Baitt -

kum , während NoSke . natürlich ' nur Ostpreußen gemeint habe ,
Darauf wär « zunächst zu sagen , daß , wenn die Regierung tn

Wichligen Fragen Erklärungen abgeben will , fie sich dazu eben
eine « anderen Sprachrohre » als de » NoSke dedienen muh , wenn

fi « nicht Mißverständnissen ausgesetzt sein soll . Im übrigen
aber , glauben wir , war «» gar kein Mißverständnis , Da » mili .

tärische Abenteuer im Baltikum kostet dem deutschen Staat « un -

geheur « Gummen , die erspart geblieben wären , wenn e» schon ,
wie e » vernünftig gewesen wäre , vor vielen Monaten liquidiert
worden wäre . Damit konnte also die außerordentliche Höh « der

HeereSauSgabcn zur Not erklärt werden , nicht aber mit Autgaben
in Ostpreußen .

Aber wa » NoSke gemeint oder nicht gemeint hat , ist schließlich
egal . Wa » wir fordern , ist , daß endlich diese ganze
I n t « rve n t i o n S p ol it i k gegen So w j et - R u ß lan d

aufhört . Di « deutsch « Regierung hat diese Politik in einem

früheren Stadium sehr aktiv unterstützt , in letzter Zeit mindesten »
die nötige Energie , ihr ein Ende zu machen , vermissen lassen .
Jetzt haben wir dadurch un » « inen Konflikt mit der Entente

eingewirtschaftei , der das ganze deutsche Volk mit den schwersten
wirtschaftlichen Schädigungen bedroht . Da wär « e » Pflicht der

deutschen Presse , soweit sie nicht alldeutsch und monarchistisch ist ,
unsere Forderung nach Liquidierung dex Ostpolitik ener -
gisch zu unterstützen , statt die offiziösen Ausreden , noch dazu mit
verleumderischer Gehässigkeit verziert , weiter zu verbreiten .

m firessesre heil im fielche Eberls .
Im Bereiche ? des VII . Arm . ekorps ( Münster ) wird die

Presse der Unabhängigen Sozialdemokratisckjen Partei mit
besonderer Fürsorg « bedacht . Freiherr v. W a t t e r , der
kommandierende General und der Neichskommissar S e v e -

ring sorgen mit veiniich . ' r Sorgfalt dafür , daß die bor -

tig « Bevölkerung mit den Gedanken der U. S . P. D. nicht
verseucht wird , Ter Vertrieb der „ Freiheit ' und anderer

„spartakistischer " Organe ist seit Monaten verboten .
Herr Watter und sein Apostel Severing befürchten aber noch
immer , daß eines der ihnen verhaßten Blätter auf Schleich -
tvegcn in die Hände der Bevölkerung gelangen könnte . Die

Furcht vor der Wahrheit ist bei ihnen derartig
groß , daß sie sich erneut veranlaßt sehen , Maßnahmen zu
ergreifen , um auch die letzte BezugSmöglichkeit zu ver¬
stopfen . Tas Generalkoinniando des VII , Armeekorps hat
zu diesem Zwecke an die Staatsanwaltschaft in

Elberfeld unter dem 21 , August ein Schreiben gerichtet ,
in dein es darauf hinweist , mit allen Mitteln den
Vertrieb der verbotenen Zeitungen zu
unterbinden . Tom Schreiben ist eine Liste beigefügt ,
die die Namen der gesürchteten Zeitungen entliält . Danach
sieben auf der schwarzen Liste :

l . „streltieit " , Berlin ; 2. „ Republik " , Berlin ; 3. „ Der
V' inpier ' , E Kemnitz ; 4 „ Guillotine ' , Berlin ; 5. „ Der Pionier ' ,
Berlin ; 6. „ D' e iote Zabne ' , Berlin ; 7. „ Die jun « « Gnrde " , Ber¬
lin ; 8. » Der Galgen " . Berlin ; 9. . Di « Weltrevolut ! »» ' . Berlin ;

10. „ Spartakus ' . Berttn ; 11 . „ Rntezeltung ' , Berttn ; 13. . Wznvt -

kaiist ' , Berlin ; 18. „ Die Glocke " , Berttn ; 14. . Der Kampf ' . Dort -

munb ; 15. . Guillotine ' . Braunschweig : 16. . Der Kommunist " ,

Bremen ; 17. . Die Kommunistin ' . Stuttgart ; 18. . Spartakus " .

Essen ; 19. . Der Kommunist ' , Dresden ; 20 . . Der Kämpfer ' , Ber .

lin ; 21. . Der frei « Kämpfer ' , ' Dresden ; LS. „ Am Pranger " .

Hellerau bei Dresden ; LS. . Der Klaffenkampf ' , vitterfeld ;

24. . Dt « Kämpferia " , Leipzig ; LS. . Der Pflug ' . Chemnitz .

Daß neben Kämmunistischen und Blättern , die die

Politik der U, S . P . vertreten , auch die „ G locke ' des Rene .

grtten P o r v u s vom Schicksal der Verbannung ereilt

wurde , Ist ein Kurios nen , für das der gvschMS� und knegs -

sipecklkiationÄeHisseue Herr Parvus mit seinem Naaitmi

kais « rsvz - lQi lsti scixr „Nraipotitifer " vielleicht Empörung emp -

finden , die übrige Welt aber nur ein ' humorvolles Läcijew

übrig haben wird .

Wchszsschiitz für tebe - iSKstleZ .
Wie amtlich mitgeteilt wird , ergeben di ? bevorstehende

Verbesserung der Ernährung sowie die Mehrkosten deo

Lebensmittclbedarfes für das Halbjahr Oktober 1919 bis

April 1920 ungefähr « ine Differenz von 81/, Milliarden

Mark . Dieser g- . samte Betrag wird ausschließlich
vom Keich übernommen werden .

In Eokhaer MsindsvgsschNlRdel .
DekannWch gehen di « ASHängigen — um de » preußischen

FinanzmtnisterS Südekum beabsichtigtes 170 Miüionerigcfchen : an

Wilhelm IL plausibel zu machen — mit der Behauptung krebsen ,
die unabhängig « Gotha « LanvtagSmchrheit habe dem ehemaligen

Herzog von Kodurg - Gotha au » freie » Stücken « in « Abfindungs¬
summe bewilligt . In Wahrheit liegen die Dinge so, daß der

Gothaer Landtag dt , «ntschädigungslose Enteignung de ? Herzogs

beschloß . Dieser wird jetzt klagbar gegen di « Gothaer Regierung

vorgesehen . — Dagegen wurde vom Koburger Landtage , in welchem

unser « Genossen fast ohne Einfluß sind , dem Herzoge eine

Tntschädigung zugesprochen , Indem man beide

Landtag « identiftzterte und den Koburger Beschluß herausgestellt ,

sucht man ihn unseren Gothaer Genoffen und dem Wothaer Land -

tag , den fi « beherrschen , anzuhängen .
Diese Feststellung knickt leider den Abhängigen abermals

ein « schön « Agitation » blü » « gegen die verhaßte U. S . P.

VsMfige Mfitofion des A' ledeNsyZörLge -
In Ztklien .

Lngan » , 1. Oktober .
Da die Ratifikation in Italien nicht bis nach den Kammer -

wählen hinausgeschoben werden kann , so wird der Frie »

densvertrag vorläufig durch ein königliche ?
Dekret genehmigt werden . Sofort nach der veröffent -
lichung dieses Dekrete » da » Garantien für die nachfolgende

Ratifizierung tn der Kammer enthalten dürfte , werden die

diplomatischen und wirtschaftlichen Beziehungen zu den

Zentralmächt « , wieder aufgenommen werden ,
Da » Kabinett begründet die Auflösung der Kammer mit dem

Htnwei » auf die lange Legivlalurptriod « und die geringe Wahr .

scheinlichieit , di « Rakifitat . on vor dem LS. Oktöber vorzunehmen ,

Vor einem G neroksttell in �om gen .
Wie au » Norwegen berichtet wird , stehen dem Laude dtttzch

dl « Selbstsucht und die U« der Hebung der Unternehmerverbände
schwere innere Schwierigkeiten bevor , Infolge dc » Ausstände »
der Arbeiter einiger weniger Buchbinderbettiebe — etwa 1000
Mann — hatte ein « große Arbeitge - berdereinigung sämtliche
Buchdruckereiarbeiter dc » ganzen La - nde » ausgesperrt . All «

EinizungSversuch « scheiterten an der Anmaßung de »
U n tern e h m « r ve rban d e » , der sich «ruf keinerlei wirk -

liche Zugeständnisse «inlassen wollte . Infolgedessen hat die Zen »

traloryanisanon der norwegischen Gewerkschaften zum 3. Oftober

den Generalstreik all « r norwegischen Arbeiter
mit alleiniger Ausnahme der Eisenbahner verkündet . Auch die

Einststellung de » gesamten , für Norwogsn besonder » wich¬

tigen K ü st « n v e r k « h r » ist beschlossen wvckenr

Der Kampf geges Sie Vettlebsrüke .

Die Unternehmer führen ihren Kampf gegen die Betriebsräte

unentwegt weiter So hat die in Karlsruhe tagend « Per -

sammlung de » verbände » westdeutscher Jndu -
strieller in einem einstimmig gefaßten Beschluß den Entwurf
eine » Gesetze » über die Betriebsräte w seiner heutigen Fassung
al » für di « Industrie absolut unannehmbar be -

zeichnet . Der Verband erhebt schärfflen Protest gegen da » vor -

gesehene Mitbestimmungsrecht der Arbeiter und Angestellten bei
der Leitung der Betriebe und befurchtet von einer Verwirklichung
de » jetzigen Gesetzentwürfe » den völligen Ruin unsere » Wirt -

schaftsleben ».
Wir versprechen un » im Gegensatz zu den Herren Jndu -

sttiellen von der Wirksamkeit der BetriebSrät «, die allerdings mit
noch viel weitergehenden Befugnissen ausgestattet
werden müssen , einen Aufsckmmng und « ine Neubolebung unsere »
Wirtschaftslebens . Mit der Uniernehmcrwillftlr und der Profit »
wtttschaft wird es dann allerdings zu Ende fein . Und das ist ja
auch der ganz « Schmerz .

Die Schreöen des «elßen ? enor .
Der Wiener - Neustädter „Gleichheit ' wird von Flücht -

fingen aus Oedenburg berichtet :
„ Die stfnedrich - Biiben haben bekanntlich « m« blindwütige

Verfolgung nicht nur der zur Zeit der Räteregierung führend
tätigen Personen,� der Kommunisten , «ingeleitet , sondern auch olle
Vertrauensmänner der sozialdemokratischrn Partei eingekerkert ,
viele davon erschossen . Di « Gefängnisse in Wefwngarn sind
überfüllt , die Verhafteten werden nun nach Sio ' ok und an¬
deren Orten gebracht . Viele Genossen sind nach Deutschösterreich
geflüchtet . Aus Wut darüber hat min die Kriedrieh - Ncgierung <m-
geordnet , daß die Frauen und di « Kinder aller
Flüchtlinge zu internieren find . E » wurden bereit »
Verhaftungen von Familien flüchtiger Genossen vorgenommen .
Gibt es keine iKackt . die dem maghariichen Gestndel das Hand -
werk legi ? '

Während die deutsche bürgerliche und scheinsoziglistische
Presse von erdichteten PuffäHerechren d . r deutschen Kom¬
munisten ongefüllt ist . verschweigen fie sorgsam alle

Greueltaten der Weißgardisten ,



See Streik In der NetaMdusirle .
Di « Vollversammlung der Gro� - Berliner Arbeiterrale

und Betrrebsfunktionäre faßte in ihrer Vollversammlung
folgende Entschließung als Sympathie für die kämpfenden
Metallarbeiter :

Die cm Mittwoch , den 1. Oltober 1919 von über 2000 Per -
fönen besuchte Versammlung der Greiz - Berliner Arbeiterrale und
Bctriebkj - unkrionäre spricht den kälnpfenden Berliner Metoll -
arbeitern ihre vollste Sympathie a u 9. Sie erblickt in
dem . von einem übermütig gewordenen Unternehmertum den
Metallarbeitern arisgezwungenen Kampf einen planmäßigen Ver -
such , die Arbeiterschaft zu willenlosen AukbeutungSobjelden herab -
zudrücken .

Dre Berliner Metallindustriellen als die prominentesten Ver -
treter der deutschen Kapitalistenklass « haben vor dem Krieg « und
während de » Krieges , durch verbrecherisch « AuSbeutungZmethoden
Lehntausende von Männern , Krauen und Jugendlichen systematisch
zugrunde gerichtet . Der Weg zu ihrem fabelhaften
Reichtum führt « über ungezählte Proletarier -
leich « n. Vor dem Krieg « «alte » dies « Kapitalisten al » die treiben -
den Kräfte de » deutschen Imperialismus , sie tragen mu Schuld
« n dem entsej�ichen Krieg «, dem größten Verbrechen , da » jemal »
die Menschheit erlragen mußte . Jetzt schicken sie sich an zu neuen
Verbrechen , indem sie ihr «, durch den selbstverschuldeten , verlore -
nen Krieg erschütterte kapitalistische Herrschaft durch erneute
Knechtung und Vernichtung von Proletariern wieder aufzurichten
dersuchen .

Der von den Berliner Metallindustriell «» geplante verbreche .
rische Anschlag auf die Lebensmöglichkeit der Arboiterschaft wird
der gesamt « , deutschen Kapitalist enkkiss « al » Signal zu gleichen
Maßnahmen gelten , wenn « » nicht gelingt , denselben abzuwehren .
Di « Berliner Arbeiterrät « und Bnci « b » funktionär « erkennen die
groß « Gefahr , die der gesamten deutschen Arbeiterschaft droht .
Sie wissen , daß der Kampf der Berliner Metallardeiter nicht
nur zur Abwehr der ihnen angedrohten Vernichtung geführt wer -
den muß , sondern st « erblickt darin da » erste Zeichen jener gewalti -
gen Klassenkämpfe , die da » deutsch « Proletariat zur Niederverfung
de » Kapitalismus führen muß . Darum rufen die Berliner
Arbelterräte und VetrUMfunktlonär » die gesamte Berliner werk .
tätige Bevölkerung , wie auch die werktätige Bevölkerung de »
ganzen Reiche » auf , ihr « kämpfenden Brlide » mit alle » Mitteln
zu unterstütze ».

Die Resolution der K. P. D. deckt sich im wesentlichen mit der
der U. S P. Sie »»erlangt aber darüber hniau » «in « Aktion
zur Bekämpfung der Kontrolle in den Betrieben .

«

Vom Metallarbesterverkand wirb wn * midgetellt :
Dt « Zahl der Belegschaften , die sich am Btrefk beteistgen

wollen , ist von 175 «ruf 196 gestiegen . Die Zahl der be -
streikten Kiruven hat sich von 140 auf 162 erhöht . Die Zahl
der Streikenden ist von 84 000 «ruf 41 200 , die Zahl der
« utgesperrte » ist von 77 000 « uf 78 800 gesttegem

*

Di « Unternehmer scheuen sich nicht , in Betrieden , in denen
sie Aussperrungen vornehmen , auch die Lehrling « mit au » -
zusperren . So hat die Maschinenfabrik OberschSneweide 160 Lehr -
Hng « au »gespernt ,

#

Dt » Zahl berfenigen Ktrmen , die untenschriftlich Forderungen
der Arbeiter anerkennen , steigt täglich .

Am Dienstag abend sind B r a n ch « n de r sa m m l « nff « n
der Motallformer und Rohrleger durch Aufgebot « der neuen
Sicherhettswehr mit Hilf « von Maschinengewehren und Klammen -
Werfern verhindert worden . Aus Anfrag « beim Polizeipräsidenten
wurde uns der Bescheid , die Desitwerd « schriftlich einzureichen .
Ew « weitere Krage , ob die am Donnerstag stattfindenden 80 Ge¬
werkschaftsversammlungen durch Militäraufgebot behindert we »
den, wurde von dem Herrn Poltzeiprästdente » nicht deaottvortet .

*

Dieselben Geheimpolizisten , die hn Haufe de » vollzugSrat »
gehauSsuck « haben , haben den Bureauräumen de » Metall -
« nHeiter - Berbaude « « inen Besuch abgestattet .

Da » Betreten de » Bureauränm » Linirnstrass « 88 — 85 ist
nur noch mit AnSwei » gestattet . Al » AuSwei » kommen in Frage
Mitgliedsbuch Lrgitimati »a»kart «n, Sontrolikarte » de « Streik -
leitungen usw .

Di « Mityooch morgen 11 Ahr mit dem ReichSardeitsminister
stattgefunden « Unterredung hat z « positivem Erfolg
nicht geführt . Di « Besprechungen der Parteien mit dem
Minister Hachen getrennt stattgefunden . Der ReichSarbeitSminister
hat die Parteien eingeladen , an einer gemeinsame « Besprechung
im Sie ich » tag » teilzunehmen .

Wie un » von unserer Geschäftsstelle Spandau mitgeteilt wird ,
läßt die Eisen bahnverwaltung Spandau von Eisenbahnarbeiiern
die Waggon » vom Bahnhof SieaumSstadt bi » zum Werkbahnhof
der Firma Siemen » durchswßen . Sie zahlt hierfür den Eisen -
dahnarbeitern «in « Extravergütung von 10 M. Damit ist de -

wiesen , daß auch die preußisch « . Eisenbahnverwal .

kung sich auf die Set, « de » Kapital » stellt . Man

darf « m die preußische Sisenbahnverwaltung die Krage richten .

woher sie da , Recht nimmt , au » Mitteln der Allgemeinheit Extra .

«mschädigungen an Eisenbahnardeiter �zu zahlen , damit dies « den

streikenden Arbeitern in den Rücken fallen . Der Eisenbahner -

verband wird aufgefordert , zu dieser Angelegenheit Stellung zu
nehmen .

Deutschrr Mrt - rllarbeitrr - Verbnnd .
Tnö Metnllkartrll der Groß - Berline , Gewerkschaften .

Die 15 » Kommission .
«

. . Achtung I Ludwig Löwe . Huttenstr - ße . D % Lireikenden
Wfn ihre Löhnung am Donn « rSlag nach Schluß btx Vcrsamm -
wngen ab . Die Kollegen , die an dem Konzertabend teilnehmen
wollen , hole « die »inttilt »karten von der Strcikleituna ab Da »
Eintrittsgeld wird evtl gestundet . Wir erwarte » , daß sich alle
Kollegen daran beteiligen . Die Slreikleitung .

_
«• Vorst g, Tegel . Di « Kollegen und Kolleginnen d " stirma

A. Borsig . Teget , werden ersucht , ihr « Lohnung im KaÜno in

Emptang zn nehmen . Vorsckn . ßzahlnna Donnerstag . 9 Ubr Voll -

» ahlung Donneritag , nachmittag » - Uhr . Der Ardc . iterrat .

I . A- : Koch .

Bergm�unwerkr Rvientdai . Die streikenden und
« n Kollegen der Bergmannwerk « Roienthal treffen f' ch heute .

Donnerstag . 10 Uhr , im Streikloial . Di « Streikleiiung .

Firma Raboma . SämtlrÄ « Kollegen und Kolleginnen

i »er »lag , früh g Uhr , im Sireikiatat erscheinen .
Di « «' ireikleitung .

Siemen » u. Hatskr «lockwerk . Di « Belrirvsv « rsammlung
4 » r « uag nachmittag S Uüt >m Stadtp�rt statt .

Arbe ' . terrat R«t »ter

A. E. G. Hennigsdorf . Streikende und Ausgesperrte , Freitag
nachmittaz tV * Uhr bei Brase , HenitigSdorf Versammlung uich
Lohnzahlung .

Siemen » «. Sckmckert , Autowerk und Bahnhalle . Lohnzahlung
Domreritag , vormitlagi von 8 Uhr ab. Nähere Jnfornialion im
Stveiklokai . Freitag , mitiag� 12 Uhr , Betriebsversammlung im
Stadtpark ( Jungfernheide ) .

mum »f/a *1IB mllm all —Horn lle mllm ■// «

Achtung !

j �lrbeitsr - , Betriebsräte u . Funktionäre
? öes Lebens - u . GenußmitteigeWerbes !

L

Jrclkött , öen Z. Gktober ,
adenSs H' / > Uhr , fir . Het ln üen

Sophiensälen , Sophienftr . 18 ,
ein » große Zunktionärver »
sammlung statt . Näheres

stehe Znferat .

I
trat .

VersaKMlöiiz der Otoß - Setlin «
NrbeilctMle « ud LelkiebssünNtenÄe .

Am gestrigen Mittiooch abend fand in den Kammersälen in
der Teltower Straße ein « stark besuchte Versammlung der Groß »
Berliner Arbeiterräte und Betriebssunktionär « statt . Die vor »
gesehen « Tagesordnung : » Di « Slellunst der BetriedSorganisatio .
nen und der Gewerkschaften innerhalb de » RätesystemS " wurde

abgesetzt. Zunächst wurde Stellung genommen zum Metallarbeiter -

Genosse W e g m a n n führt « au », « # gelte , mit aller Kraft
die Machinationen der Unternehmer zu durchkreuzen . Die ganze
Provinz blicke auf Berlin , man sehe in der Berliner Arbeiter -
schaft die Kerntrupp « de » deutschen Proletariat » . Wenn die Be -

wegung fehlschlage , würbe st « auf da » ganze deutsche Proletariat
rückwirken .

Wendel ( K. P. D. ) erklärte sich nicht zufrieden mit Sympathie -
erklärungen . Nötig sei die Inangriffnahme einer Aktion zur
Ueberwachung der Produktion .

Sowohl von Wegmann ( U. G. P. ) als auch von Wendel

( A. P. D. ) wurden Erklärungen zum Metallarbeiterstreik ein -

gebracht , die einstimmig angenommen wurden . Der Leser finde »
sie unter der Behandlung de » Melallarbeiterstrezk ».

Darauf ergriff Zech ( K. P. D. ) da » Wort zu Ausführungen
über Sowjet - Rußlcnd . Durch Krieg und Revolution ,

durch zerschellt « Hoffnungen . auf da » ungarische , da » deutsche
und da » Entente - Proletariat sei bz » Wirtschaftsleben vollständig
zerrüttet . E » fehle in Rußland an allem , die Arbeiter mühten
hungern , «* gebe keine Maschinen , kein « Rohprodukt « . Wenn

da » heutige Rußland kein kommunistische » Bild biete , f «i da »

nicht feine Schuld . Rußland wolle 800 000 Arbeiter aufnehmen

zum Wiederaufbau seiner Wirtschgft . Da » sei nur möglich ,
wenn die deutschen Arbeiter dt « deutsche Regierung
mit ollen Mitteln zwingen könnten , Beziehungen mit

Sowjet - Rußland aufzunehmen , um einen AuStausöd der

Produkte zu ermöglichen . Der Redner beantragte fvlzenoe

Resolution der K. P. D. - Fraktien .

Dk Vollversammlung der A. - Rät « Groß - Berlin » beschließt
unter Berücksichtigung der politischen und wirtschaftlichen Lage
in Deutschland und im Hinblick auf die gesamt « internationale
Situation in «in « Aktion zu Gunsten Sowjot - Rußland » einzu »
tvrten .

®» gAt zunächst für die Arbeitslosen mit allen Mitteln die

deutsche Regierung sofort zu vcraulassen , die Forderung Ruß -
land », 800 Ö00 Arbeitslose aufzunehmen , zu berücksichtigen .
Da » ist nur möglich durch offen « und rückhaltlos « Wiederauf .
nahm « der diplomatischen Beziehungen .

Darüber hinau » muß die gesamt « Arbeiterschaft in den
Betrieben alle » daran setzen , den gegenseitigen Austausch der not -

wendigen Produkte zu erzwingen . Eine sotche Aktion muß so¬
fort einsetzen und erweitert werden zu einer Aktion de » in der -
nationalen Proletariat » .

Berge » ( U. S. P. D. ) erklärte sich mkt der Resolutton der
K. P. D. einverstanden und begrüßte den regen nationalen Au » -

tausch der Arbeitskräfte . E » gehört aber eine sovzfältig « Au » »

wähl der Arbeitsplätze und der Arbeiter salbst dazu , um die Ber -

pflanzung der Arbeidrr vorzunehmen . Er möchte deshalb Bor -

schlüge Hoven , die « inen gangbaren Weg zeigoiu
Zech ( K. P . D. ) erwiderte : Die Resoliition zeige Aar den

Weg . Der Vollzugskat veode ersucht , in Aktionen einzutreten
und dt « Aufnahm « der Beziehungen mit Sowjet -

Rußland zu erzwingen . Der Kampf gegen Sowjet »
Rußland sei ein Kampf um den Rätegedanken . Die Russen

setzten Äjre Hoffnung nicht so sehr auf die Rote Armee , al » auf
die Akttonen de » deutschen und de » polnischen
Proletariat » , die eine Rückendeckung für fi « bedeuten .

( Lebh . Beifall . )
Die viesolution gelangte zur « instimmigen An .

nahm « . Da » Ergebnis wurde mit lebhaftem Bravo begrüßt .
Darauf sprach Gcn . R i ch. Müller über die

Stellung der Gewerkschaften « nd Brtrirbsargaaisativne « inner -

halb de » Rätrsystrm » .

Di « K. P. D Haft « die Gewerkschaften nicht mehr _ für notwendig
und wolle sie zerschlagen . Di « Unabhängigen bekämpfen st « und
wollen die Gewerkschaften zu revolutionären Organisationen um -

formen . ( Lebh . Beifall . ) Gen . Müller schilderte die historisch «
Entwicklung , wobei er von den Kommunisten durch Gelächter
unterbrochen wurde . Er betonte nachdrücklich dt « Wichtigkeit de »

wirtschaftlichen Kleiniampfe » . den die Gewerkschaften zu führen
haben . Die Arbeiter hätten sich heute genau so wie früher gegen
die VcrschlechterungSmaßr . ahmen der Unternehmer zu wehren .
Den Kampf für den Sozialismus könne nicht die Gewerkschaft
führen , da » sei Aufgabe de « Rätesystem » . Wenn ma « die Not -

wendtgkeii de » täglichen Keinkaiiipfe » erkannt habe , müsse man

auch die Organisationen anerkennen , die diesen Kampf ju
führen haben , und da » seien die Gewerkschaften . Zur einheit¬
lichen Kampfführuna bedarf «* der schärfsten Zentrali¬
sation . ( Zuruf : Auf dem Boden der revolutionären

BelriebSorganisationenl ) Die Frage , ob die Gewerkschaf »
ten innerhalb de ? Rätesystem » einen Platz haben
werden , sei bi » zur völligen Durchführung de » Rätesystem » mit

Ja zu beantworten . Müller wurde bei seinen Ausführungen
fortwährend unterbrochen und e » entstand lebhafte Unruh « im
Saale . Gen . Müller wie » nach , daß die geplanten revolutionären

BetriebSorganisationcn . wie sie die K. P. D. zu schaffen wünscht ,
sich in ihrem technischen Auibau ebenfall » an die bestehende »
Hrganisatibnen anlehnen müßten . Sr stellte die Unmöglichkeit fest .
einen großen Kampf einheitlich zu führen , wenn die Snlscheidung
im Betriebe liege . Wer den Austritt au ? den Gewerkschaften pro «
pamm . ehe andere , bessere Organisationen geschaffen seien , er -
weise der Arbeiterschaft einen schlechten Dienst . zLebH . Beifall . )
Darum : Nicht Zerschlaaen der Gewerkschaften , nicht Heraus au »
den Gewerkschaften ! Da » würde ja der Gewerkschaftsbureau .
krail « da » Spiel erleichtern . Lebh . Bravo ! ) Nein ,

hinein in dir Gewerkschaften !

iBrnvo und Hänbeklaticheeni ) Die Geweikschaften müßten zu gr
Ken, »ewaltigen Jndustrieoerbänden gestaltet werden . Den so

einten Kräften de » Proletariates werde es möglich sein , den

Kampf bis zum Siege des Sozialismus zu führen .
Günther ( K. P. D. >: betonte die NoNoenbigieU , den Kampf an

die Stätten der Produktion , in die Bemebe , zu verlegen . Die

sozial « Revolution frage nicht nach Kämpien um ö oder 10 Pf .
Lohnerhöhung , sie stelle die Arbeiterschaft vor die Frage
Kapitalistischer Staat oder Räte - Republik ,
Arbeit für den Kapitalismus , oder für die

sozialistische Wirtschaftsordnung . Dafür kämpfen bis revoluti »

nären Betriebsorganisationen . Die Revolution bringe ihr Rüst »

zeug auf die Welt , über die Werkzeuge brauche man nicht so viel

zu diskutieren . Die revolutionären Betriebsorganisationen seien
ein AktionShcrd für den revolutionären Klassenkampf . Die deuko

schen GeiverkschafteiN seien heut « den Unternehmern lieb und wcrr .

Sozial « Reformen , aber nicht soziale Revolutionen werden von
den Gewerkschaften gepredigt . Di « revolutionäre Be triebe orga -
nrsation sei spontan aus dem Klassenkampfe , auS der Praxi » der
Revolution geboren . Man könne nicht warten , bi » die Umkrempe »

lung der Gewerb ' chaften vollzogen sei , dt » dahin Hätten selbst die

Japaner «in « Räterepublik . Di « heutigen Räte seien nur leer «

Hülsen , si « müssen au » der Betriebsorganisation geboren sein .
Der Redner richtete die Aufforderung an alle , herauszugehen au »
den entwicklungikfeindlichen Gewerkschaften . ( Lebhafter Beifall . )

Von der K. P. D. wurde «in Antrag «ingebracht , der die

Aushebung aller Beschlüsse fordert , die die Zugehörigkeit
zu einer Organisation verlangen . Von einer Be »

schwßfassung in dieser Frag « wurde Abstand genommen .

Wchsftnserenz in der Elestroindgstrle .
Di « von den Arbeitern und Angestellten der Elektro «

i n d u st r l « Groß - Bevlin » eingesetzte Fünszehnerlommtssiop
schreibt un » :

Niemals war da » deutsche Unternehmertum entschlossen « und

fiege » sich « rer al » jetzt , zehn Monate nach der Revolution .
Wie gel ing der durch die Revolution angeblich so mächtig gehoben «

Einfluß der Arbeitnehmervenretungen in den Betrieben in Wirk ,

lichkeit heute ist , davon kann jeder Betriebsrat , jeder Ausschuß lieb »

lich « Dinge berichten . Nicht » mag in dieser Beziehung anschaulicher !

wirken , als die Tatsach «, daß von zirka 400 Obleuten , welch « denl

Ang « stellte rrstreik im April d. I . in Berlin ( wie blutiger Hohr »

klingt «») um da » Milbestimmungsvecht führten , nicht « i »

Drittel mehr in den ursprünglichen Betrieben tätig ist -

Tatsächlich hat der Kapitalismus e » verstanden , sein « wankend «

Machtposition in kürzester Frist wieder so zu stärker daß heut »

wohl die Diktatur de » Proletoriat » eine Utopie , die Diktatur de »

Kapitalismus aber «ine um so schmerzlicheve Gewißheit ist .
Möglich war das dem Unternehmertum durch drei Dinger

Einheitliche straff « Führung , Geschlossenheit in der Jdoe und inl

Wollen , der dem Manchester mäimern eigene Instinkt , drohend «

Gefahren recht zeitig zu erkennen . Der daran » resultieren de Will »

hat t >ai Unternehmertum unaufhaltsam getrieben , sich «in « der »

artig glänzende Organisation für da » ganze Reich zu schassen , daß
man ihr unwillkürlich dl « Anerkennung nicht versagen kann ! Da »

ist die Ursach « der UeberUgenHeit , Onlche die Herv »

schaften zu der , bald zur Tagesordnung gewordenen BrüSkierung

der Arbeiterschaft ermutigt .
Und wir , wa » tat «» wir bi »hs- r . dem geeinten , zum äußerst « »

Kampf entschiosienen Gegner «in Gleiche » entgegenzusetzen ? Wir

ledetenl
Di # Arbeitgeber haben bei weitem nicht so viel « schwungvoll «

Ansprachen bei ihren Konferenzen gehalten , wie wir . Sachlich

nüchtern erkannten sie nur : Dort steht der Gegner , da » sind sein «

Schwächen , so müssen wir Ihn anpacken I Und dem einstimmigen

Beschluß folgte die einheitlich durchgeführte Tat .

Da » haben wir un » tn der Elektroindustrie zum vo >

btld genommen . In kurze » Zeit hat eine günfzehtterkommissivn
in Berlin umfassende , grundlegeud « Arbeiten durchgeführt . In

wenigen Wochen dereiv » dürfte der ganze Industriezweig ersaßt

sein , und dann geht e » an sein « Inventarisierung . Ein fast

lückenlose » Arbeitsprogramm liegt vor . In dielen Orwn ,

z. B. Berlin . Chemnitz , Stettin , München , Hall «, schickt man sich

an , danach zu arbeiten . Nun handeil e » sich weiter darum , aus
einer Reichs tonserenz die Obleute und Betriebsräte zusammen »

zufassen , um gemeinschaftlich da » schwere Werk , die Schaffung

einer Einheitsfront gegen die kapitalistisch «
Reaktion , zu beenden . Sticht die Sieillunznahm « zu eine «

Richtung de » Sozialismus soll un » in der Reichskonferenz be «

fchästigen , auch nicht die Tagesfragen Lohn oder LkloiD , Tarif

oder nicht Tarif , also keine Gewerkschastsfragen , son -

dern praktisch « V orarbeit zu r Verwirklichung de »

Rätegedanken » , Inventarisierung de » deutschen Wirt »

schtafttleben », Z u s a m m e n s ch w « i ß u n g der Betried » »

und Bureauarbettnchmer . Gelingt e » un » , « uf dieser

Plattform pvekttsche » Arbeit irx Elcirroindustri « und auch bi «

übrigen Produktionszweig « Deutschland » zusammenzufassen » dann

können wir der geschlossenen Phanlax ver llnlerneymer etwa »

Gleichwertige » entgegensetzen zum Nutzen der «lnst si» zuftmftZ »

frohen , stolzen , deutschen Arbeiterbewezung ; dann ist auch da »

geschaffen , wa » un » am 9. November gefehlt hat : «in klare » Pro »

gramm , daß un » befähigt , mit den richtigen Leuten am richtigen

Platze den Gozialismu » auf der Grundlage de » NälegedankenZ
zu verwirklichen .

Arbeit » kameraben in der Elektroindustrie , Bureau » und Be »

triebSarbeitnehmert Betriebe aller Orte Deutschland » , wählt und

sendet Eure Delegierten zur Reichskonferenz am 19. — 20; Oktober

nach Hall « a. Sa . Frisch an » Werk ! Genossen , fordern sie um -

gehend weitere Unterlagen von der Berliner günfz . chner -
kommission , Adresse : Schäfer . Verlag , Berlin S . O. Iß , Runge »

strafte 16. Die gesamte Arbeiterpress « aber wird um Nachdruck

gebeten .
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Karten d 1 . 50 M. Bind n hehea In der Cxpcdltloa der Jrelhelt " , SchiBbtoerdatnm 1»;
im Verbandsbnreiia , SchicklerstraÖe 5: Burtau des 4. �eiae ». Königaherger Str . 27;
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• II und nro . Ptflulog , ( Jartea -
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Mre pil !
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reitwag . . Arbellerpost " , der
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sofortigen Antritt ein pelltl -
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oberschieslschan Verhlltmlsse
erwDnacht . Bewerbungen mit
Angabe der polltiacbcn Lauf .
bahn sind unter BelUfgaag
von gedruckten Probearbeiten
und Angabe der Auprüche bis
zum 6 Oktober in richten an
den Vorsiixeude « der Press ».
kpinmisslpu ( U. S. P. D. ) Qeq.
CarkRrd SpaU , KaUawlta .
WilhelmaplaU Nr. 3.

km Linke , BiScherSrßo 40,
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;{■ •' ' ' ' ■
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Die Beerdigung meine «
durch UnUll getöltiffl
Manne «

Willy Turrak
findet am Donnerstag .
de « 3. Okiober , nach¬
mittag « 41, Uhr. von der
Lelcheclialle der Naxa<
reih » Kirchengemeinde
Reinlckocdor . aus statt .
Um stillt « Beileid bittet
fr an Frieda Türrek

nebst Kindern .
Berlin . Hcanlgsdorter

StraSe 5.

SchnerzHches Oedtafcta
zum Todestage .

Als Opler de « Welt¬
krieges starb am 2 Ok¬
tober 1918. nach 4ilhfl -

See
En tbch rangen and

tropaxea an Lungen -
entxOaduug . mein einzig
Imiiggcllobler aavergefi -
lieber herzensgut . Sohn,

I der Wahenmeistcrgahlll .

ÄiszE�phaho
Im 28. Lebeuzlahr

Ocineuntröstllcbe

Ein einsig Sehne # and
ein eiazIgMolten Erfüllt «
mich IQr deine Wieder¬
kehr . Doch ach das
Schicksal hat mich hart

Jrtrofico. Denn ate ae
agea sehn dich nimmer¬

mehr . Werst lieb and
gnt und machtest ml'
nie Kummer . Werst
meine freude und mein
lloitanngsstrahl . Nun
liegst da lern voa mir
in ewigem Schlummer .
Und ecn mein Labe « tat
letzt eine Oual -
Delaa nntrSstl ch. Matter

FramlUa Stppbibi

llforetten1
mos garantiert reinem erieatnllschen Tabak ,

F- Btodcrola ohne Mundstück . 100 Stock Mk. 221 — 1
Verkuul nar ab Lager .

i M. auttmann . BarUa 0. 27. Alozandoratr . 22. 8- 1 Ukr .

Danksagung .
für die Ibciaat zahl -

reichem Beweise herz -
| lieher Teilnehme and

Kranzapcadtt bei der
Elntzehoruai meines

I lieben Mannes und guten

Reinhild Welsk «
sagan wir allen frenadoa
«nd Bekanaitn . Insbe¬
sondere dem Persoaef
der Koasam - Oetiossea -

i schalt Moabit and Cbaf
lotteabarg . «s-sm Oe-

1 noisenscbaltsrat der 27
I Verkaalzstelle . dem Oo-

nesten Roth für eela »
lieben Worte imd de#
tleeossem und Oeaow

I innen des fi. Wahl "
kreise , hlei durch aaaar »

| ealrlehtl guten Dank .
Ansali « WeilnM

«ohst Kinder .

_
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Str . �7 .
tümtäm , 2. NsM 1539

Die Lohnbewegung im Zeitungsgewerb «.
A- or Ablnuf de » lUtimatum » haben di « Unternehmer die

pfrm : t ( kng bei NeichSatHeitSministecium » angerufen , und bkk @
W den Borschlag gemacht , den <Zkwerkschafttbund und di « F« h .
grupp « mit Heratender Stimm « &u den Verhandlungen zuzulassen ,
Unter der VorauOsechung , dass dies « sich auf de » Sittwurf de !
Lentraiderbonde » sestlegen .

Die Versammlung der klügelte llten nahm gestern abend zu
diesem Barschlag Stellung und stimmte ihm schliesslich nach leb -
hafter Debatte zu . jedoch nur unter der Bedingung , dass die Bet -
Handlungen am S. Oktober beginnen .

Kvlleklwablommen für die Angcftellte » b « Groü - Berlwer
Krisgsorgmiqaüonttu

Mr die Angestellten der kriegdorganisaÄvn « « ist nach lSnye »
den Verhandlungen «in Kolleltivabiommen zustand « gelonunen .
Darnach betragen , die Monatsgehälter für : WbteiluirgSloiter
R . 900 — 1100 UnferahteilungSleiter M. 050 — 950 , «Bjl « Buch¬
halter usto . M. 500 — 050 . mittlere tcufmärarische Angestellte
SÄ. 400 —660 , Kontoristen , Durevugehilfen usto . M. 260 — 400 ,
Ungestellde von IS —20 Jahnen M. 200 —800 . sspüt »cibIKlje
Kräfte : AbieÄuirzSlettcr ! tneen JPE, 050 —800 , llnii ?vadt >sttungkj >>
leiterinnen M. 660 — 700 , erste Buchhalterinnen M. 400 — 560 ,
Pir - r . ' l « Stenotypistinnen nstv . M. 850 — 460 , Stenotypistinnen ,
Delephcnisti . ' iil «« usw . M. 295 — 950 , Lr�e stellte von 18 — 80 Jahren
J£Ä. 175 — 850 . fffrc Jugendlich « unter 17 Jolhren M. 186 , von
17 —18 Jahnen M. 150 . « ach Mhrizer Täjmkeit echöht sich da »
Cehav bei mänirlichcn um 50 M, bei toeiMicher um 40 bei
Jugendlichen um 26 M. Armer erholten di « Angestellten am
1. Januar und 1. Juli jede » JobveZ «ine <N«halt »zulag « von
Mindesten » 18, tefp . 0 Prozent . Ausserdem »Verden monatlich «
Teuerungszulagen gewährt , für llirvevhei ratete 10 Prozent , für
Verheirniet « 15 Prozent , für jode » Kind 6 Prozerrt d ? » Gehalte » .
Schliestlich gibt « » noch «ine We . hnack : i ( foatif rl atiou in Höh « de »
lehren Monatsgehaltes , di « sich für 1918 um 600 VI. fiii Ecr -
heiratet «. 800 M. für Untvecheiraiede und 100 M. für jede » Kind
erhöht . Sine sogenannte Adbau - Entschädigung wird allen infolge
Abbau der Kriez »organ isatchnen Enttasianmr in Höhe de » letzten
VdonatSgrhcäte » gewährt , di « nach Abiauf eine » Monat » �nochkein « Stellung gefunden haben , auch den bereit » tönolaffenerr .
Au » GesshäftSleitusty und Angestellt «» wich ein » sogenannte
Perfonal aulgleichstelle geschaffen .

Der Vertrag wurde von « in « Versammlung der Angestellten
«tustimung angenommen .

© w Cinheitsorganffal - vn der Angestellten .
Der Zentralverband der Handlungtgebilten . der verband der

Burcouange stellten und der verband deutscher Berficherungdbeam -
ten Wross - Berlin ) hielten am 29. September ein « gemeinsame
Mitgliederversammlung ab . Der Leiter der Versammlung ,
Kollege Bauer , hob einleitend hervor , dass diese Versammlung
« inen Diartsbein in der Geschichte der Berliner Angestelltenbew «-
gung bilden werde .

Der Versammlung lag »in neue « Ortsstatut zur Beschluß -
fossitng vor . In einem kurzen Reserat beleuchiet eKolleg « Koppe
die neuen Wege , die an Hand de » Stawt » beschritten werden
ssvklen. Die Ärnndlag « der Organisation bilden die Betriebe .i(�T*h#rt ll-if ffe*f ♦«>, Vtryf» «' » n_ � *

- - - - - -

—

- fv ~" Tr ~" f ® i nu n gefc «. —— »- ■ »»»»»»
gen der Fachgruppen und Sektionen rn der Regel durch Kollegen
besetzt werden , die al » Betriebsräte da ? besondere Bertiauen ihrer
esigeren Kollege « bositzen . D * Verwaltung der Organisation wird
ebenfall » auf eine neue Grundlag « gestellt . In der Aus ' prach «
imirdm über den Aufbau der Verwaltung Bedenken erhoben . SS
vurde aber schliesslich di « Annahnr « de « Statut » beschlossen mit
der Massgabe , dass die verwaktungeiner neuen beschiiessenben Mit -
gliedewersaurmlung , die aus Grund de » Delrgiertensystem « zu -
sammengesetzt werden soll , da » Statut zur « ndgüstigen Jniraft -
satzung varzu legen habe .

Bew�s - iktg der TsxtikaAgsstsllten .
Am DienStaz dieser Woche fand in den Kamnieriälen , Tel -

klsrn Strasse , etne nach Tausenden zählend « Bersammlung der
«»gestellten de » Textsl - ÄngroShandel » statt , in welche ? Stellung

ÜrkltBA « mmrschkpm . « «
Kenntnis gebrach, wurden , macht - stch ein « - inmötigc mea * Ab- merkwürdigerweise unterltess man «S. dl » Lramen bell

lehnung geltend , d- e sich zur Entrüstung steigert «, als die A süsse . Schwindler festzustellen .

die verständniolss « Behandlung ihrer Lebensfragen durch die ßong ist wiederum ein ßciDtid , wss die ©olotttest für CUteB

Arbeitgeber , die den heutigen Verhältnissen in keiner Weis « Rech,
nun g trögt und beauftragen ihr « BerharidlungSführer evtl . mit
den schärfsten Mitirin vcrzuaehen . Sie ccivarten innerhalb drei

Ta�en Bescheid , od die Klastistzi ' ' ningSvorschlue « «IS Grundlage zu
Veiteren Verhandlungen zu beirachten sind . Beharren die Arbeit »
gebe ? auf ihren ablehnenden B: <mdpunkt , io haben ste di « vor -
aitiwortung für all « weiteren Folgen zu tragen . " Di « darauf
folgenden Wahlen kalten folgende » Ergebnis : 1. Vorsitzender
Hugo Cohn , 2. Borfitzender Karl Dauer , Geschärisführer Fritz
Schmidt und Karl Bublitz , Schriftführer Marga Philipp » nb Fritz
Kader .

Ei wurde dann eine SympathieerMrung für in « kämpfenden
MeiallarveUcr angenommen . Den Wortlaut der Erklärung haben
wir bereit » in der DounerZtag . Abendausgabe veröffentlichll

Achtung , Bauarbeiter ! Die de » öfteren in der Freiheit "
« nfsr Vsrein «tsie : >dcr erschiinews Notiz . Achtung , Tiefbau ! "
geht nicht vom Deutschen Bauarbeiterverband , sontz ««: von der
mrxl ' . ch in » Leben gerufenen Betri�organifation au ». Auf
Grund vorliegender ÖrganisationSbefchlüff « sehe « wir un » ver »
anlasst darauf hinzuweisen , dass uns « « Mltgki - ddcr derartigen ver -
archaitiengen fernbleiben . . Deutscher Bauarbsite r�Verband , Be .

ztrksverein Berlin .

Achtung ! Graphische » Gewerbe . Di « Rr . 2 de » . Graphischen
Blocks " ist von den BerlrauenSleuten am DonnerStog , den
S. OAyber . von 4j4 bi « 7 Uhr nack ?M. ittag », im » Dresdener Gar .
ten " , Dresdener Ttr . 45, abzuholen .

Chemisch « Industrie nr . d chemischer Drohhandel . Die ver -
trauenSleute der chemischen Industrie und de » chamlschcn Gross «
Handel » werden ersucht , sich heut « abend W Uhr zu einer Per -

traue nKmö - nn rrsttzu na im Englischen Hof , Weisser Saal , Alexander »
strosse 27c , einzuftnd «». Zemtralverband der Angestellte «.

« mwmm

Grsg - Serii « .

solchen Dienst höchst ungeeignet stnh.
Leider ist' nicht zu erwarten , daß in dieser Bttiehung

bald eine Besserung eintritt , denn die Leitung deS Veriiner

PolizeiwescnS zeigt ja bekanntlich nicht einmal den gute «

Willen , den Auswüchsen ihrer Beamten entgegenzuwirken
und ungeeignete Sicherheitsleute auszuschalten . Hat sie

doch für die Presse , die pflichtgemäß Uebergriffe der Be -

amtcn kritisiert , nur Schimpf und Schmutz übrig . Da » sind

Zuständel

Er wekß von nsihks .

Ueder die yahlung der Kirchensteuer « Besteht nicht nur tu

Wen kreisen grosse Unwissenheit , sondern selbst unter Leirden , die

direkte Kirchenangestellt « sind . Wir hatte « kürzlich mitgeteil ! , dass ,
wer di » End « September au » der Kirche «uStritt , vom L Oktober
ab stirchonsteuer nicht mehr zu zahlen braucht . Daraufhin ichreiht
un » ßetr Pfarrer Atsch au » Ketschendorf an der Spree , dass der

au » der Kirche Austretend « noch zwei Jahre Kirchensteuer zu

zahlen habe . Damit beweist der Herr Pfarrer , dass auch er übet

sie Kirchensteuer nicht orientiert iit . SiJ zum Vorjahre bestand

die Destiu ' muna , dag bei Au tt ritt an » der Kirche Kirchensteuer
bis zum Gchiutz de » auf den Austritt folgende « Kalenderjahre »

gezahlt werden nruss . Wer also im Laufe de » Jahre * 1918 aus der

K loche auifchikb , ob im Januar od - r Dezember , musstr bi » End «

Dezember 1919 Kirchensteuer zahle «. Dem ist «in Riegel vor - t

geschoben durch «ine . im Dezember erfolgte Verordnung der Ree

gierung , wonach Au » t redend « nur da » V- erteljahr zu entuickstan

haben , in dem der AuSiritt erfolgt . Und dies « Verordnung ist

durch Deschluss der prcirssischen LanveSversammlung bestätigt wor -

den . Herr Pfarrer Aisch muss deshalb nicht cm» , sonder « sich
selber berichtigen und obendreig dafür sorgen , daß gmh in seiner

Gemeinde nicht zu Unrecht vo « « m» der Kirch « Geschieden ea

kircheuf teuer verlangt wird .

Grütze « OekdiedstShben auf dem Nngvkatz Adkrrßhef ist di «

KSpentcker Polizei auf di « Spur gekommen .

Auf dem Wugplatz Adler » hof liegen noch immer viele Million ! «!

Werte , die au » de « Besitz der ehe mal igen Fluwfcugmeisterei
AdlerShvf stammen . Unter anderem definden sich dort gross «

Mengen besten Oele » für Flugzeug « . Diefe Ware « sind

vom ReichSverwertungSamt einer Berliner Gesellschaft
ivmmissicntlweis « zum verkauf üüergeb « « wordon ,

di « Firma erhält « inen Ruhen von 16 Prozent für den aetätigted

Verkauf . Dafür hat die Fir : na die Bewachung und Lagerung

der Wert « zu übemrehmen . Ein Teil der untcrschlagenen Oel -

Vorräte wi Werte von 60 000 Mari wurde bei einem Käpentcke »
Kaufmann entdeckt , und e» gelang den Vachforschungen d« I

Pol ' zei , Wächter des Flugplatzes elf Haupttäter zu verhaften .

Während der Nacht wurden die Qelfässer abgefahren , und bll

Wächter erhielten für ihre Hilfeleistung jedesmal 500 Mark

Tchwetgegeld .
20 Elternversammlunzm . Dl « Vereinigung sozialistischer

Lehrer und Lehrerinnen Grass - GerttnS veranstaltet am Frcüaa ,
den 8. Oktober , 7 ftl Uhr . 20 Sffe . nt ! iche Volksversammlungen Mit

dem Thema : . Eltern , schalst die weltliche Schicke " . Di « Versamm -

lunaSlvkale sind rm Anzeigenteil dieser Nummer bekanntgegeben .
— ArbettevevOM «rsch « nt zahlreich !

dtzn
de »8. bi »

Freie Hochschulgrmeinde für Proletarier . Kout Freitag ,
'

i » einschl . Mittwoch , den ß. Oktober fallen sämtliche Kur «

. #

Iimmie hlggins .
Roman von Upto « Sinclair .

Ans dem Manuskript übertragen von Hermpnia Zur Mühle « .

So ging eS ununterbrochen : Jimmie hetzte im großen
Raum uncher , roigrsichtig und schtvltzcnd , denn e § war Som -

m? r , und kein Lufthauch drang durch die Fenster des Lees -

tzillr - Opernhausei : stand man aus der Gpisse der Leiter ,
um Draperien zu hefestigen , so schien die Luft au » einem

Backofen zu kommen . Doch mußto - n Draperien und Banner

dennoch befestist werden sowie die große rote Fahne auf öer

Bühne , das Banner der ZjpseiZ ") , das de ? Karl Marx -
Vereine ? , die Banner der MaschinisteN ' Gawerkfchaft , der

Holzarbeiter - Gewerkschaft , der Arbeiter - Kooperationen . Und
toeil ( Genosse Higgin ? niemals da ? Recht der anderen , Be -

fehle zu erteilen , anzweifelte und diese stet ? . mit vergnügtem
Grinsm ausführte , pewühnten sich all « daran , ihm die un -

angenehmen , schweren Arbsitsn zuzufchieb «».
Heute hatte er mehr zu tun , denn je : alle Mitglieder

der sonst äußerst tüchtigen , äulönglickien Ortsgruppe schienen
völlig verwirrt , glichen einem Ameisenhaufen , in den eine

Dchaufo - i gestoßen worden war . Die «llergetreueften ver -
ßOfien völlig , was sie zu tun hatten , sammelten sich zu

puppen , besprachen di « Rachirichten , welche das Kabel am

Margen gebracht hatte und die in den Morgenblättern ver -

»Iren Wicht worden waren . Jimmie Higgin ? hätte gerne zu -
gehört , hoch mußte jemand die Arbeit verrichten : der

heutige Abend kostete der Ortsgruppe fast dreihundert Dol .

lar ? und mußte gut « mZsalUn , auch wenn die hald » zivili -
sterfe Welt plStzlich wahnsinniq�eworden mar . So kleti - rte

denn jimmie geduldig auf dkg Leiter und befistigte tz' -c

Dealer wn .

Ais di « Mittagszeit anApbrschsn war und die Mitglieder
dtä DekowiionSksmitseS h - iinwärts str «&- n. fiel « S einem

dersethen jÄling ? ein der Nollkutscher k » nnte inzwischen
mit den Büchern ' und Zeitschristen k « mmen . und nieiiwnd

W da , dsttse in Enipfcmg zu nehmen . Tesstalb wurde dem

Eenossen HlgginS gestattet , Über die MiitagSseit dazu -

») Young . Peoplea . Soziilkt - LMFne o! stee - vill ». ( Sozial : -

Mch « Vereinigung der Jugendliche « von LeeSvill «. )

Nusschreilungen vs » Bahuhvfsfvldaten .

Auf den Bahnhöfen soll dle » Ordnung " von Soldaten

aufrechterhalten werden , di « dazu besonder » bestünurt
werden . Man weiß nicht , wer diese Soldaten zu Hütern der

Ordnung gemacht hat und noch welchen Grundsätzen dies

geschehen ist . Über soviel weiß ein jeder , daß die Soldaten

fast durchweg höchst ungeeignet dafür stnd , Ruhe und Orb ,

nung zu stiften . Zahlreich sind die Klagen , die uns über

völlig unnötige Belästigungen von Reisenden durch Bahn -

hostzioldaten täglich zugeben . Wir wollen nur einen

typischen Fall , der die total « Unfähigkeit der Soldaten al »

Ruhestlfter illustriert , herausgreifen .
Am Sonnabend wollten drei Zivilisten auf dem

Stettiner Bahnhof einem Reisenden den Koffer abnehmen .

AngÄlich ioll « r ihnen frülter einmal gestohlen worden sein .
In den darüber entstandenen Streit mischten sich Soldaten

der DahnhosStoache , die ohne jede Untersuchung kurzerhand
den Koffer beschlagnahmen wollten . Der Besitzer erreichte
schließlich , daß zunächst auf der Wache die Herkunft ds ?

KofferS festgestellt werten sollte . Auf dem Weg « dorthin �Genossin Wtnkeimonn ' au » .

erhielt er, - der über die Belästigung und grundlos « Hinde - : Tempekhof . Sonnabend , « Send » 7 % Ahr , te der Aula de »

rung seiner Reise begreiflicherweise sehr aufgeregt war . an - Nealp�mnasium » . Kaiser i n - Au g«fla - ®twsse , Kammermusik -

scheinend zu seiner Beruhigung , wiederholt heftige Stöße abend . Mitwirkend « : Hermann GreveSmüssl ( 1. Vionn� ,

5 % 8
wurde er von allen Soldaten mit geladenen GevA�m- Gm- ffenscfeft , sin Knufhau » Tämpelhof und bei alle «

wehren empfangen und bedroht . Und das Resulrat der l Bszirkssohrern . Der « VdunslautsehuK .

kam da » «Bijou Rickolodeon " , da § sich eine ? Pianolas er -

freut «: dann schritt man am „ Bon Ma rch &Schn hwa ren -

hau ? " vorüber , welches ewig Ausverkäufe hatte , sei es nun

wegen eine ? Brande ? oder eines Bankerotts . SkebiN diesem

| erhob sich „ LipSkys Kinopalast " , auf desssn Mauern . braune

mch gelbe Towboyz mit roten und gelben Jungfrauen in den

Armen dahingaloppierten , an der Gtraßenecl� befand sich

„ Harrods vornehme Kolonialwarenhmrdlung " . In allen

Schaufenstern hingen Plakate mit dem Bild des Kandidaten
und der Ankündigung , er werde am Sonntag aberch um acht

Uhr im LeeSviller Opernhaus über : » Den Krieg , festen Ur -

fochen und Verhinderung " sprechen . Jimmie HigginS be -

trachtete di « Plakate , freudiger Stolz erfüllte sein Herz , denn

er . Jimmie Higgin » , hatte die Schauf «nsi . erbesitzsr mit vielsr

Mühs überredet , ste dort aufzuhängen .
Jimmie wußte , daß an - diefem Sonntag in allsn Stätten

Deutschland ». Oestsrreichs , Belgiens , Frankreichs rmd Erig -
land » die Proletarier zu Millionen und Absrmillionen zu -

fammenkommen und gegen da » rote Trauen des Kriege »
protestieren werben . Und aiiL Amerika wird der Ruf der

neuen Welt zur alten hinüberdröhnen , wird di « Arbeiter

auffordern , sich zu erheb »n. ihr Gelübde zu Halts », dsS Ver -

brechen gegen die Menschheit zu verhindern . Seiner . Jimmi «
Higgin » Stimme , würde niemand Bsachtung schenken , doch
hat ! « er geholfen , die Stadtbevölkeluna einer » Manne zuzu¬

führen , der eine Stimme besaß und der xS vermochte , dem

Proletariat die Bedeutung diei « Weltkrise zu erklären .
Der erwartete Redner war der ttzandidat der Paehü

für den Präsiden trnpostcn . Augenblicklich handelt « « ? W

freilich nur um Wahlen in de « Kongrotz , doch war Üifki
Mann s » oft « 1 » . Kandidat für den Präsidsnt »«p»st »' ! t «uf -
gestellt worden , daß ihm jedermann stet » in dieser xoll e ssih.
Seine Wahlkampagnen währten sozusagen immer viar Jahre :
er bereifte das Land von einem Ende zum andoni , iiud Me ,
die lern « bittere , beeeinende Botfchift gehört , zähtto « vi ' h

Millionen . Und nun w » Lw es tz « Zufall , daß che«'
in Leewille seinen Dortrag am gleichen Tag tztelt , di di «

. Eriegöherrer . und Geld Herren Europa » befchlsfsan, ihre
Sklaven zur Schlachtbank zu treiben . Kein Wunder , daß sich
der Sozialisten bietet kkiwm Provinzstadt ungohauevc Auf¬

regung bemächtigt halte I
tgottsatzung folgt . )

bleib sn . ffiS gab für diese ? vorgehen eine Entschuldigung
— er gehörte nomlich dem littranschen Komitee an , tpi ? er

ja allen Komitees angehörte , wo « s harte Arbeit gab — dem

Flugschrifton - DerbrsitungZkomitee , dem Komitee , daS die

Gewerkschaften interwiewen und zum Kauf von Billetten an -

feuern mußte , tein Komitee , da » bei Meetings die Gamm -

lungen veranftaltote . Zu jenen Komitees , die Ehren und

Vergnügungen brachten , wie zum Beispiel da » Empfangs -
komrt « , gehört « er nicht . Doch wäre eS Jimmie nie « ing « -

fallen , eine derartige Stellung anzustreben : er war ja bloß
ein ungebildeter Maschinist , verkümmert und unterernährt ,
mit schlechten Zähnen und groben Händen , ohne Talente
und gute Manieren : zum Empfangskomitee hingegen gs -
hörtsn ein Advokat , ein bekannter Arzt und der Sekretär

der Teppichwebergewerkschaft : lauter gutgekleidete , gebildete
Leute , die sich trefflich dasauf verstanden , . mit einem Kan -

didaten zu . sprechen .
So blieb denn Jimmie allein zurück , nahm die Lite -

rawr in Empfang , packte Bücher und Flugschriften au ? und
ordnete sie auf den Tischen : Genossin Mabel Smith , die Vor -

sitzende de » literarischen Komitee » , war , al » sie vom Lunch
zurückkam , mit seiner Arbeit äußerst zufrieden . Bald darauf
erschienen die Mitglieder de » „ Deutschen Liederkranze »" ,
um noch eine Probe abzuhalten . Tenosie Higgin ? hätte sich
gerne nietergesetzt und dem Gesang « gelauscht , doch entdeckt «

urplötzlich jemand , daß der Leim ausgegangen sei, und

Jimmie hetzte durch alle Straßen , bis er endlich « ine Droge -
rie fand , die trotz des Sonntag ? offen war .

Al » dann später eine Ruhepaus « eintrat , entdeckte er ,
daß er Hungriz sei ; vr durchsuchte seine Taschen und fand

siebzehn Cent » . Da * wert von daheim « ntssrnt war , be -

schloß er , im nächsten Gasthaus bei „ Tom " eine Tasse Kasse «
und etliche - BrötrHen zu verzehren . Er srazte ' zuers ! gewissen .

hast , ob man seiwsr noch bsnötige , und die Genossin Mabel

Smith bat ihn , rasch wiedet�ukvnmron , da er ihr helfen müsse ,
die Flugblatter auf die Mühle zu kgen und Genosse

Meißuen sein -sr Hilfe bedürfe , um « ms der Bühne die Gejßil
zu ordnen .

III .

Westlich von dem LeeSviller Opernhaus , in der Haupt -

straße , befand sich das �Heinz - Casö " , doch war dies « in „ vor -

nehme » " Restaurant und nichts für Jimmie ; als nächstes

_
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a�lütau . auf Feld 315 der CebenämittkJfiattc os . i X' oiiJierstog
C; cfn Ldckch «n Siihf . sff in der . Otoccuon una Apothek . ;.. A- n Sditll »
OMflb SS St . SPWrcaSiwn « ruf AbichMt II . A « Freitag 50 ffir . SÄter
b5{ Äl- ichxitt II .

o57 ; a«n! p �«I . Tom Freitag ob ISO ®t . Sti - grocv " ' 250 Gr. SWs «
grics •jloii ' . e«; DW Gr . Su ? ? sn in �- PD>�« ckelen : 1 Päckchen
Sftüiöfügfpcift . CuüI cmtiemrrjielafee in unserer B»oksusslt «lle jum
PfffTsr - son 2,53 3». je Pfund .

ifSD�nn- , ! . ? on streit ciz ob 250 Gr. HÄFenfröcht ? ! 250 Gr . = 5 StA .
Sttpperrjüff «! ; 350 Sr . SHkrenvelebe ; 260 Er . Ausiandemehl .

Seilt «. Die Aue sab « der Brot - und Buiteri - orten «rsolgt am
Sonnersios , den S. i>. R. . für die Ctroßen mit den Anfc . ng�) uchi »sde »
N — ®, am greiiag von Ä — 31, « m C an Habend von O —K . I ' as Aar »
to - jielquane - . un beträgt pro Kopf und Woche 7 Pfund , bei Amior -
eivorchunz 8 Pfund . Die Dr�uzslirrien für die Winiersindeckiong
werden im Laufe das nächsten Woche susgestcR .

Sleuliöll », 2. De- irk .
I pobv- jjtjtr . iL Beginn 7

Freitag BszirksserftMM ' lung bei B. ibde . �Hanfe : Äll - e 177a . %. . rag . Jugendlich « Arbeiter und «rdslterinnen

Uhr . Vorr . ag des «Senofsen Schneider

%&* 8( *Äd! 8Äs62a .
s abend 7 % Uhr Mitgäederver ,
hofafcotf «, BSrsenfasl , Sichhof

Siadw Kr- io . 8. AflrtÄt . Froit .
fgvtnüling des Diftrik » in »er Die
Eingang Cldenaer Slras «.

Aieetor Are ! ». 8. Difirilit , 37. M- kilunz . Donnerstag abend
T Uhr Derfammlunz in der Schulaula SiraHmannftr . & Tages¬
ordnung - Vortrag : 1. bis 8. Intern ? . ! ional «.

4. Distrikt , i . f/it Fveiteg . 5. Okiober , abend » 7 Uhr , öffentlich «
Versammlung im Märkischen Hos , Aermiralstr . 18c .

Tr : ton »iSse »1u »w. Sonntag , den 10. Oktober , bot mittag « 10 Uhr ,
Kreiszeneraloersammlung im Sigunf sfaa ! des Herren »
häufe ? , Leipziger Strohe 3. Stellungnahme zum Parteitag und Dahl
der Delegierten . Gästen steht gegen Bsegolgung der Mitgliedskarte die
Tribüne zur Verfügung .

. pziauftifch » Erziehung in Schule und Haus .
Lichtenberg , 1. Viertel . Freitag , den 5. Oktober , abends 7 Uhr ,

Istertelssitzung im Lokal ron Kopp « . Wuhlischstr . SO.
Treptoid - Veumschrrlenivig . Freitag abend 7 Uhr Mtglle - derver »

sanunlur in der Aula des Realgymnasiums .
OberschOnevieibe . Donnr . stug abend 7! 4 Uhr Frauenversammlung

im der Auis der Schule Frischenstrcche . Vortrag des Genomen Stirn -
min ß.

JUedcrfchönbcufen . 2ichtcilVr =Sor ! - ag am Freitag abend 8
in der Aula des Lyzeums , Kaifer - Rühetm - Stratze 70, Vortrag
Prioatdszsntsn Herrn Dr. Eohn - Wiener über „ Aembrandt
seine Meisterwerke " . Karlen bei den Bezirksführern .

VeretNMskdsr .
AnseftelltenFentralvsrband der Angestellten der Metallindustrie , Fach -

14. Free tan nachmiitag OK Uhr in den Musi -
kersulen , Kaiser . Äichsiin - Straße ZI. Versammlung sämtlicher
Oolente , Ausschußmüglieder und Funktionäre . 1. Das neu « Verbands¬
statut . 2. Wahl der Fachgruppen - und Sektionslsitungen .

Tchtungl BerNn « Slektriksr - Senoffsnschuft ! Am Donnerstag ,
den 0. Düiobtr , abend « 5 % Uhr . außerordentliche Esnerawerfmnmlung
bei Hummel . Eopheonstr . 5. Äufnehme neuer Mitglieder . Pünktliches
Erschein ««» dringend erwünscht .

Zkesynttlsf »? und in »laofchleiferelen beschäftigte Glaser . Freitag
abend %a Übt Versammlung Engeluser , Ecke Ädaldertstraße .

Srb,it, «i >«r ?nc- . ' r >and für das Friseur - und . sfaaeeswscbe . Zweig -
verein Deriin und Vorort «. Donnerstag abend 8 Uhr Engvluser 15

Vsrsanmnwng .
Freie soziaNstische Jugend . Grün d u nz ' - Versammlung der G- npoe

Schönhauser Tor Donnerstag abend %8 Uhr im Lokal Zieink «, Schön «

werben hierzu freundl . chst eingeladen ,
Internationale - B" nd der «riessbofchäd ' . zten und SinterkbebeM

Bez . Moabit . Donnerstag abend 7 Uhr V - zieksvers amm ' ung im Artüs -

hof , Perleberger Straße 20.
Ir «nationaler » und der Ar�eVaeschaoigte », . Ortsgruppe T e ß e J,

Toirnorstag abend 8 Uhr arßerordentstch : Versammlung b « Leonhard ,
Tegel , Saol ' jver Straße 84.

Freie Jugend «roß - S- rlln . Heute abend 7 Uhr im G- werkschnsts .
haus , Saa ' 1, F- . mktionürvcrsammlung sür G: «ß- Berlin . Thema : Der

Uhr' Ztuibwi der revolutionären Vetricbsoraanisation und die Jugend .
des ! Freie Jugend . Iuaenbliche Vetriebvertrauensleuie und S2 >mer >

täte der Fach - und Fortbildungsschulen . Arn Donnerstag abend %8

Uhr im Iugendsekretariat Solten . sonimTw . ft Abrechnung und Aus¬

gabe der « ampsfondsmarkon rer . S bis %8 Uhr . «ttglisdskarten
und Legitimationen der V- triaboorganisaiisnen vorlesen : ahn » die -

felb - n Ken, Zutritt zur Volwerfammiung .
Frei , fegialistischo I - ogend . Grünbn vgrv e?s owmlu ng der Gruppe

Schönhauser Tor Dommvslag « deno X8 Uhr im Lokal »einke . Schon -
Häuser Alle « 177 ». Bortrag . Iugendkiche Ackeit « und Ardet - »rlnnen
werden hierzu fr einbrichst «ingdadon .

2! chtung ! BorNimr El - ü! et ! >er - «envsf - nsch . Am Donnerstag , den

und

9. Oktober , abend « 5 % Uhr , «ufeercoben ' . liehe ©enr - jateoefammiung bei

Hummel , Sophienstr . 5. _ Ausnähme neuer Mitgltsder . Pünktliches
Erscheinen dringend erwünscht . > WMI

d' nnuarr - m ««ckölln . Donnerstag , den 2. Oktober .
abends 8 Uhr . Mitgliebemersarnrntung im V- reinslokal , OlMiterstr . 22.

Arbeiter - Espsrnntisten . Aufüngerkursu » : Donnerstag 7M Uhr
Sophien - Lyzeiun , Deinmeisterstr . 18/17 . Sonnabend Uhr Sißung
Kleine Frankfurter Straß « 1.

<ei

Verantwortlich für die Redaktion Alfred Tielepp , Zloutüllv .
Verlagsgenoslenschast „Freihsit " , e. G. m. b ö , VerUn . — Track der
Li . ckend ruckerei und Beriagsgeselllchaft m. b. S , SchiHkfU « rdennn 10.

K6ÄWXKXIMC5L7A

AHwW ! sehr WWg für alle Leser
der SS Keihett

w Sie der wWWisMHe »
TSchWei ! der Weidkche « Imtä

&

Die tüchtige Haussran .
i >t . t »«a«KS«» « biWemopt Wi Wmnü * ßaK?»bychrft . SoaTjh *, «nhauiMn «. H- Mchnew - m! . Msch«ht ? rel .
MchheptaC , Rntstchc hmSawiUen v»d liflOervKiJt « »»Uchi. ' r «. r. rtlt ctr.«c gvvheu kioqnhnle

81!» ttoajk ' jUe? der ?>etisTOttUX *Co<i und Frbtchietckbe .
Mit 1604 cr ! g. - v»dildunx «n, 34 Tefeck und hndtjoi z»mlftd«tl «cen und ft Schnittmustern .

2 QVCföC IN. 02 — mit ZedtnuKieNet »»««! » Mit ««ontllq KälC S �ßiiAVt
Man »etlaiijt lolieul »» ein «# Mostnlend jut KitSSi , sieh« vesteStchetn .

bilft Oller ßte * de» Menne » NU»», dat »e teilt , -ordnete « Awlmhn . "du e st- WnJgnrtlimriM- — • j-tt alle gdtbetunfftn iiifamaeB ? 2n bet Arbeit tiet ÄanffTM . «doih stt . da
i WededlaB . an » etev « mw. Zdoal-Uch reiten iiitM ott». WI« : mummt ein » L»hrmet ? ! «4ti , die auf » Str . it »cht. — Und biete SchmnGtnn Ist da»

vieldezeste . e, bcrühntte grohe » rochtwerk vor , « ntonic Stoimanu .
E. niqe « OU» dem reichen Snhelt : .

« and 1: »rlindNch « und «nssioutich -r Unterricht sttr d e eeibttaafKrtjuna der Frauen , mb SMettleidunz und
d » geiomte » Msche . — Ucaü ' eiümg alier «lt : iiutcS : tü *e. — Bon der Jtuat f«j zu Mbau Fart . nw imten -
ftellun ««. - BSoMcit und «Slilii « Jon Beih . und »untroJIcht , 0' . «r»*ni , eichen und CtiOrtie «. - tvjtoe .
. Wie &ut » »0* brihntn für » « Wiebwc Atter und Auidk«. - Herstellung von Hitüerwn , Sarniwrrn . ltwst�om
Blumen , Bedündiuug wn Stratcheetfebor #. - - Herwendung von Spinen - und Siick «>rrsieu «u mutgen, Jobei »,

tSjm und Ehtstdeu . — v- rordeii - ng von Pelz und «rchp ; u Muffen und HiUteutf, ! *.
Stand 3: «rundliche Rnillbeun « in Meaoültmft von den einfachsten Honti - runani bi» ; u der ß tieceUuM der ' -iofiett
Gertchic . —atnuir . cucue Abbild «! - »« m$ iarWot lerftlit » ULoiioMi iib Weftttbrneitima und W« Anrichten . dA sw -
tciiUiig der AUilchwrtrn , zur Unierichoidun. . der Qnamiit und UUet- dnierlkole dei gleqq , «esttchet und Aschen.

Erdennmi » der Speiie . - ud S ltplljt Uf«.

Buchhandlung A . M . FMtS . H - rmSÄorf bsi Berlin . — Postscheck - Konto Nr . 28524 Berlin NW 7. ' J
Sj

DtWer lrtil ! nlfltn «B( rln )
pertnallimz - stelle Sertin N. 54i 2! r . istr ' tc »5e K/6S .

Ggs «i « i ujeit büii vorm . 9 diS nachm . 4 Uhr .
Telephon : Amt Norden 185 , 1289 , 1987 , 9714 .

Pchtungl Schtuugl

Slrti ' esde nsd assgefjZMte
« « ialmdev « GrsZ - SerÜnz !

Vttdsvd kx KtUtisök - u. SjlZlltssrbeilel
Fliiaie Grliß -5tr ! l », Stadtlschk ' und GemeisdebttrieZfe .

Kreit « g , bc : i 3 . Oktober 1SW , abends « Uhr
in DieuerS Aesdsälen ( KömgSdan ? ) Große Frmikfurter Straß - 117

Auf wiederholte Anfragen teilen mir hierdurch mit ,
baß dl « Sjoinpelzoit in den einzelnen Kontrollstellci !
In die Zeit von 10 Uhr vorm . bis 2 Uhr nachm . gelegt
Ist. In dieser Zeit müssen alle Kollegen ihre Vorschrift «-
1: 1* ige Kontrolle ausüben .

Ferner inachen wlr darauf aufmerksam , daß zu den
ßeuta stattfi übenden Versammlungen die Striidpoften
nicht »Ingeschloffe » werden dürfen . Die Abstempelung
kujin für die Verfammlungsbesucher , soweit ste die «
»«chwrisen kSnn : n . an diesem Tage untervleil - rn . Die
Stempelstell «« mäjse » allerdings ihre Funktion aus -
üben .

Ferner machen wir bekannt , baß vom Z. Oktober
»b eilte weitere Stempeiftslle Sir , 45 eingerichtet wird ,
in » zwar nn Lokal von Eichhorn , Tanziger Slrake 03.

Stempelstelle Nr . 40 ist errichtet warben tetrRbaig »
ladii . afinc , Holzmarktstr . - TS.

S' empelstelle 47a , SEachjmsrt , Wümersdorf , Babels -
dcrz ' . r Straße , Ecke Waishätrselerstraß «, Nähe Kaiser -
dlleo .
, Stempelstelle 47b , Otw Spieß , Friedenau , Rhein -
ßrsße 27.

ZertrMMMer- BersWUlW
i Lerichl über die TarisveehaudlSM «.

Die Vertrauensleute und Arbeiter - Ansfchustmitglieder
aAer Geinewdebctriebe GroH » Berlins müssen erscheinen .

VerwNdStMSMSis R vsezyM ? « .

_
Die Orjkverwaltzmg .

Facharzt

Dr . M e y c n b e r g
fflr

Krankheiton

der Harnorgane
11 - 1 und » - 7

Potsdamer Straseo 37 b.

acs » ! Frsiglt - ÄÄH!

Verelnlguifl Gro6 - Bertli »of
Krami ' thrsehulea

öllilglXrafiws�ferefiss
8Uem W: S dl, SeaeUttsMht

BERLIN , CharlotiensiraBo M
remrnf Morlltnlatz 1256.

Schneüaufbohrer tor
drincenilen Bedarf , eowie
ScbmlcrgelleioeD kauft Mcbst -
zaMend Henscliel , Moobie ,
Rostocker Str . 22, Ecke Witt -
stocker St ' alle.

Achwttg ! Achtung !

Arbeiter Berlins !

Kxzxe ' peMe des ZfMMweNSi
T>ie Lohnzahlung findet am Donnerstag den 2. 10,

in folgender Weife statt :
«ktetlunj , 1 - 20 tu de » Zeit Htm 1 - 1 7. Uhr

: H '
:

Röhe * SnfotuKittrnijl im Sueiöotol , Aar ü. tcUetr . « .

Achtm' - ! , !
tr� -

Achtung !

WrdMer - BeMebsrAe
fArbeitsr - und ««s »steÄtcnr . «»sMäe, Nutiiiionllrch

d» S Ladend - und S- err - chUii . iciiZwt . - . daS.

lZrcitsg , de « L . Oktober , abends S' / , Uhr . filidst
\ a bau Esvhi « i » itt ! e « , Gophiechtraße 18, eine

G?che

öss gesamten Lebens " vnö SsnuK -
miltelgeWerbes

raSefer und Nouditoreu Jieirfi «» « nd iMftDr . tebtc verule ,
L' icickaratioKd ' Ktif »asferhaeisdedetod ». Slraucrsiddurf «de,b*t >»

DitbeSitibasttlt , LurlarinduftMr ttuu . ) , wtu.
Ta » « » arb » uiig :

Der ZnsamnieAs�dtZ lm NtrhrungS - « ud
GeuRfffHittels - tverbe :

vitdickSaudweise flub «hordertibf .

Aa ? BylZItiJsiiet Gr » �- P « tlin .

Achtüng ! Achtung !

SiLhstop - VMlen
i GrhU « li « <.
WetrielSiäts upd Bartrau - nKieute aller V? rufch
fätMichdr Wct - lunxSdauten Gr . . Berlins treffen sich

Ndvita « abimd T Uhr
S' h» Prasset . Berlin 50 . Michaeltirchstr . 2Ys .

E- htd - rufer :

GetskbÄr . » t NsditWAS - Geseklsch . Lichtenrade .

wMk
t V! ; U,tH » s » wtUt « » a « rast - verli » .
f £{stritt dtemyct - et . Ma- ieadorl , und IKntlenfelde !

« m »seit « 2. stau S. ©Haie * 181! ) , obei - de T Uhr ,
m SouU &chtosm »tt SSbtc », Stsri - Nboss, Chauhe- struhe 43.

i Distrikte Versammlung
KaacSorbnuite ; 1. «ortrag üb « flaufmonnd - u» d ®e-
5 « gsriskre . 2. ttiifSellung »ot Candida on mju . 3. Reu-
l »- vt der i . fl . srfrtt ,,ur Äe,. i ! lschafttuntel . ' cin »U! p»u.
1 nu Siiibeirocht bei wichtigen tageiorfenung wild zahl -
Hirheu Slddeincn etw - rier i ' lc «rllr ? Sv - ,w » Itnng .

Die 15 « Rommlü' ioti und da» Motalliariel haben b- l -bwlsen.
zur «mar»sttz «,u kr streikenbeu uu» andeelverrirn ArdeUer d «
. lltelallindusrrie ewe» Uttt - rst�n - Mo»»» durch Beetned Bon StrcU -
matre * 4 ti uttd 1« Wart zu imagcti.

■adtettawrfca pnd in den »udeau » d « Sevirrttchasten wübrmb
ber übltchen Surecazatt du ' » die Odtrulr aller »ertirde zn entnehmen .
Wir epptinnett a« die CVKvftacklgtcU be» «ettlnn «caitiariat ».

Das Mer - lltartesl .
Die 15er Ksmnnffion .

stitr die Obleute de? Meiallarbetter - Serdardei sind llTortui
«alt » d«, S —4 StiB «m Bureau . Sinter . fSrolie » S — LS Im
ZknÜMg�Wurt 11 zu envir . tneu.

20 iffesfl . SMsserfKiiNlUKM
eiH Freitag , den 3. Oktober 1919 , abends 7� Uhr .

1. noserart

Sit ««. ! chM die lsMHs SHÄl !
a. »isrufiio «.

• Sterfammlnugslskale :
X. Sbcrlte ¥ : Huurvotbk�umnetsiu « , kaitenftr . 26.
2. 0 coliu H: ViS . chctKolabricholf . M .Ilerftr. 158 159.
3. 53 « Im dl : Uii . «ttstainörfiSvidt , Den! ininer C! r !I7.
4. Kekin Bf: fit Sv' 4. &4HonBr ; * me , Schönpi - ß- r Str . 7.
5. lao . lli ; BfO : SSUtaftSdltfche » Lyzouut , ©toistroolb «

Str . 34- läi.
&, 9 erlin O: 3 « ß . Geduewdelchuie , Foonlfurter Allee 37.
7. löctiii » St: Lniseustödüilchc Ebdacrnifchule , Dresdener

tir . 118.
I. BnÜsS : Sri »drich - Sdeal,rd «unastuni,Schi - l «mcch- rtr,23 .
9. Berlin Wj izldmkB. ' re « dihidonni , SutHaer Sit . 39.

10. » « rttad W: St « 9*K. escweiirtetckul «, « o iaderSft . sa .
11. Berlin C: ®»: oSia : t�l8ZC *«, Meimneieeastr . 10,17.
13. tetaihenfre : Sioicm • WenlßicnuoftBm , Wsetckpronie-

nebe 32.
11 Sich : rubere : aieoWJirtttestunt , Portaue .
14. Karicherst - ZiriedvtchSfclSe : Sieaicyuu . ' astnm , TresIlitB .

prake 44.
16. »Idlossiiol : WüllftoinS Lustgarten . Lisnimckir . TO.
18. ÖddhönOorrg : IlUlaudlchuir , Ae. onnenjtr . ä4M .
17. - . «otüpll «: «eaüchtrt », Babbtnjtr . tv/j .
18. Stritt, ; eikst : MtrüüMataRwti , Aai erin - Auzusio- Tir . 19/21.
19. Tnuivch : « emeAMyhalle . Dillg-akra' e- .
20. ifkoalortrnbmM : tstWoeartaare - iNealiAnle . (Buerideitr. 32.
Die Stefrteateti lieb Jickeer b. lledreai . tneB aller drei iojin -
listifchen Slichmaecii . - ft . ijj . ». ) .

Vnreiniaung sozialistischer
Lehrer « ud LihrertRiie « Grv �- Berlins .

W& zi der Gemelnds - cnä EngüBßelfer
Piüaio Xicniesberi i. Pr .

sucht zum soiartteen Antritt einen

OKtEbaarnkH .
Bewerber mlissou «indest ias 2 Jabre einer treten Qawerkschatt
angehdrea , roll », and schritigownadi , mit OeschdllsiÜkrnnz
vertraut und n der Agitation bewandert aotn.

Bewe' buagaaotireiban aalt kma eeUnltcaem I�bcrslnuf
sind bis l». Oktober mit dar Airischr ti . Itewetckcog zn r lebten
an Karl Ziiamaomanu , KM stabetg L Pr , Vorder Rodgarten 61-63.
Zimmer 6.

spszisi - im
Dr . med . L o m m • r
WAiitä - , h»öt-, Frc-üyi!.
Bebsndl . scbnail n. «Icker ohne

eerufsstSrnez . Teilzan « %.
Brunnenstr , 1S5
' KaheRosentltal . PlJ . Sprech ;
9 —1 n. 4 - b Ü. , Sonnt 9 ~ « l

Rlcksmi -
verkrümmune .

Idmticki r. -naoaii
»etil

Pau ! Wenzel ,
Berlin ,

Fdedrlchslr . 29

BiidunasausschüsM
der w ® sii Sehen Vorort « .

Wint�rhaSlsSahr 1S7SZ0 .

S o n n t a n : vorm . 10 Uhr
uonaitfkcnomle

ilctaen

I. N« i
Monis g: nachm . 64- 74 Uhr

2. Chemie des tüsild
Leoens

_ . nachm . 8- 9 Uhr
1 Wlrtsclinttliche RHte -

orsanisatkn u. Durch -
mhr . ng der Jsozialisic -
run «

Oonosse Dr. Herta
Beginn : 12. Obiober
Genossin Liwenstein

Beginn : 3. November
Genosse Asch

Sspedetmms - �dsrungsiw

Beginn : & Oktober
Dien st an : nachm . 5- 6 Uhr Genosse Dr. Lter

4. Redmeau . Mathematik
Genosse Dr. LIernachm . t - 7 Uhr

s. Physik
nachm . TV- » Uhr

«. Wlrtsclivttsi . - eooraphle
u. Sozialismus 4, 5 n. 6

Donnerstag : nachm 6S- 7t ITtr
7, Chemie des töir . ichea

Leueas
nachm . S Uhr

t. Betrlebskunde

Genossin Heinrich

Beginn : 7. Oktober
Genossin Lbwcnsteln

Beginn : 6. November
Genosse In«. Ritzer
Besinn : 9 Oktober

� �t a 8 - naciim . 5- 6 Uhr Genosse Dr. LIer
9. Rechnen u . Matlis <natik

10.
aaehm . 6- 7 Uhr

Physik 9 n. 10
nachm . 7- 8 Uhr

u. Deutsch als Sprech - ,
B- u. Dt

Genosse Dr. LIer
Beginn : 19. Oktober
Genosse Dr. L&venstein

Schreib - jenkfibune
naciim . E- 9k Uhr

12. Oeschiclite des Sozia¬
lismus II u. 12

Genosse Dr. Ldwensteio

_ nachm . 8- 9 Uhr _
13. vne isss ich cfie Zei¬

tung ?

Beginn : 7. November
Genosse StSssingec

Beulnn : 19. Oktober
Besinn und Zelt wird noch bekanntnexcben :

14. Geschichte der Arbei - Genosse Emi! Eichhorn
terbewcscunc

rreH » f : nachmT - ShUhr Genosse Henry Meyer
15. Wie ILst der Arbeiter

Bt snz ? Beginn : 10. November
Genosse Henry Meyer

eine B; snz ?
nackm . 81,-10 Uhr

16. SezI &Iisieraucd . Bsnk -
wesens Beginn : 19. Oktober

Die, Kurse LZ , 3, 4. 5, 6, 8, 11 —12 u. 15, 16 finden In
CfaarlOttcnöurs . üemeiudeschole . Ouerickestr . 32 statt .
Die Korse 7, 9 null 10 iu Schöneherz — Die Knrse 13
und 14 in V> umersdorf , Cecilieaschule , NlkolsburserPintz

( UnterürnndbaUn Mohenrolleniplat - t .
Anmeldungen zu ledern Kursus ans 1. Abend , % Stunde vor
Bonion . KltachraibacobBhr Mk. 2 pro Kursus . Jugend
Helte , Arveits lose und Kr ezibeticnidlsrte un -
entaeltuch . Weitere Veranstaltnagen werden gesondert
_ bekanntgegeben .

E # 9m # @
Oieicüiirom :: Dreh ström

kauft

lagaWmw SctMUsj
Berlin W 9, LInkstr . 19.

Tel : Lützow 2705 und 8518.

MiliKI lilllü
gehranebte . auch defekte

leder Art
« «

\ Schonsberc , Vorhergslr . 3.
Amt Stephan 491A Reparatur -

I nnstalt . Anker wickelet .

SWbmisdiim
zutsichtbare Schritt ,

erhalten .
kauft sofort gegen Kasse .

Preis . System und Numtn «

Hugo Suhroetier ,
Cfaarl «ltenbart . lillMntcrfsii ! r . ISt

Wilh . 4720.

; tr « ScS ? b3ß -
i,4 BcK! ,an3a3srKoI « r
für »? . Mondolinenklub
als Mitglied gesucht .

| Uebun,' . «, /heude »in
trtiaii Restaur »

Wald, trage 29

>! » B
kfub ■
icht . B

El

Si . Kreis Sßdem enei
Am 1. Oktober verlegen wir unsere Spedition vi
Boeckhstraße 7 nach GneisenatrstraSe 79 ( Lad
Daselbst werden noch Botenfrauen eingest

Pankow .

Unsere bisherige Freiheit - Ausgabestelle ist
Brehme Straße nach Mfihienstraße 20 , Bing

florastraße , verlegt worden .

Kslnicksnderf - & s2 .
Vom 1. Oktober befindet sich unsere Freiheit�
Ausgabestelle beim Genossen P. Hecht . Residefl ? »
straße 126 , ( früher Be nke , Amendcstraße 79)-

Etainickondorf - Wast .

Die FreAeit - Aiisgabestelle des Gefto - seat Qlam ' tch
ist von . SchlllingstraBe 34 nach der ScirsttldB

Straße 21 verlegt .

Cha ? 39ttonburs .
Die Spedition K ö h n k e wird verlegt a*

3. Oktotrer von galseriii - Atigitsto - AHceö nach 27 -

PvivÄLM .

Vom 1. Oktober befindet rieb unsere Freiheit1?
Ausgabeetelle nicht mehr bei Genossen Totzauefi
sondern in der Cxecdiüeii der . Neuen Zelt «

Potsdam , Schwarttagersiraäe 2.

In unserer Freiteit - Auseabestelle Wittstock�
Straße 19 ( Laden ) können , gleichwie in alte *
andern Freiheit - Ausgabestellen , Inserate auff
gegeben werden ; gleicbfalls werden daselbst Bc
Stallungen auf sämtüc ' nc sozialistische LiteratnO
ßrosebüren und ZeiUchriiten entgegengenommso -

Dsr Vertag -

bU

itns
M' i
den

Ware »

en » ros — Export

wie alljährlich
prelnvertcntns Ancehct

In
Kr ? 4 ' W- . Vuiffen un/J
Peizäwten , Fuchszaroi -
turen ia großer Aus¬
wahl . _ Rcaaratcren

Prompt und biliig ,

m ww » KMZ.
Ä' Stii « Esnigskak IV

Küpffirdriiits
Metulio

liw m iwi
I ? ür AnsaatHbedwI

kauft KxbetretMeb , j
Joaclifm - Friedrlchstr . 34

Amt PfaUkar « 45 ».

Wnsüröm
kaufalaulen », Händie/a bewn -
dere Preise . PeuePCCkOr ,

Neu « KJnigst . - ate 39.

Frackveriethlnstitot
Priedtichstr . ,22 3. verleiht .
yerkautt . kault Prack - , Sm«
k' r| -,t UehrockanzOge , Cylin -
derh

rollt
' Uneem Bezirks führdf

Erich Falk
*

und deiner langen PraÖ
die kenhehdlen

01l9i ?sei8ä3J . 8ert «flI
BeiKFk 3JÖ , �K« f « S5l to tl &

C. . xocoooooo�

AoricM e, Kichöa . FawJ
Lß/igc Straße 60. Schiesi »oow
Bahuhof ,

MSStoel

S . Hor « ä £ Rg & C« »

CUxtic ' jlztbm - St .
WIim- fc *»rtcr SlraSB 3?
TeL 1699 : Gawr. lS9tJ

Verllötien gewesene i
nette MShej verkarit blll '
Dubowtsky , Elsactef Str . 92
Grolle Answzbt In KIcÜ
tchrinken . Verlikvws
1263)0. neue 17», OC.. ito &. l
kteldesebränke . Hettstvtte « J
Ma tr MratSfiü , 196. 90, nest «
■I « Patent . od - e and r *»:
anflage » 285 00. U. wh- ? ?
Sofa 75Ü3Q. 150. 0». 2 : W
jichtische , StfiWe ata bl
XeutpL ~ MKöchen 15ch»#. _ �350. 09. Da eigene P**
habe , kenn beea » dets go>'
hllllg iNern . Verseada r
«nEofhalb .

K« 3t # nbso Ra
«Uerbmigsie Prori
Cbisedeid *#«- , AI
Strabacke *. Er,

Seutegt V»r «nrt «ge .

Botenfrauetf
stellt sofort ti * j�e

Speditimi Lflf ® 6oi
jlarkitsstrmZe �

SoteAlfCUtt *
verlangt

SpaMtle « SkaUtMf Str .

Botenfreuca «teils
Speditlan Bern « »» Si
MoctBiienetriSe 59.

aSMKa�B
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